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x

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (West) ein.

Ze ichenerklärung Abkürzq49eq

weniger als die HäIfte von 1 Vj = Vierteljahrin der letzten besetzten SteIIe,
jedoch mehr als nichts Hj = Halbjahr
nichts vorhanden UilI = l{illion
zahrenwert unbekannt BGBI = Bundesgesetzbratt

Taberrenfach gesperrt, weir vorzeichen bei sarden:
Aussage nicht sinnvoll + = Mehreinnahmen

= lilehr ausgaben

Abweichunqen in den Summen durch Runden der Zahlen
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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsqrun dlage

Rechtsgrundlage für die in diesem Band darge-
stellte viertel jährliche Kassenstatistik
über die Ist-Ausgaben und Ist-Einnahmen so-
wie den Stand der Schulden ist das Gesetz
über die Finanzstatistik in der Fassung vom

1 l. Juni 1980 (BGBI. I S. 673, 7821.

2 Berichtskreis und Erhebungstatbestände

Be r ichtskrei s

Zu dem Berichtskreis der vierteljährlichen
Kassenstatistik 9ehören nach § 2 Abs. I des
F i nanz stati sti k-Ge setze s:

der Bund und seine Sondervermögen "Lasten-
ausgleichsfonds" (LAF) und "European
Recovery Program" (ERP),

die Länder einschließIich der Stadtstaaten
Hamburg, Brernen, Berlin (west). Sonderrech-
nungen der Länder werden - ahrveichend von
dem Verfahren in der Jahresrechnungsstati-
stik - nicht einbezogen,

die Gemeinden und Gemeindeverbände (Gv.)

In der vierteljährlichen Kassenstatistik unbe-
rücksichtigt bleiben:

- die Finanzen der Krankenhäuser und Hoch-
schulkliniken mit kaufmännischem Rechnungs-
wesen. Das jeweilige Jahresergebnis der
Kassenstatistik einschl. geschätzter Daten
für clie Krankenhäuser und Hochschulkliniken
wird jeweils in Heft 4 von "Wirtschaft und
Statistik" veröf fentlicht.

die den Europäischen Gemeinschaften zuflie-
ßenden Anteile an den Zöllen und der Umsatz-
steuer sowie die Ausgaben der EG für Markt-
o rdnungsmaßnahme n.

E rhebunostatbestände

Nach § 3 Abs. 1 Nr. 2, § 4 Nr. 2, § 5Nr. 3

des Finanzstatistischen Gesetzes werden in
der vierteljährlichen Kassenstatistik erfaßt:

vierteljährlich die Ist-Ausgaben und Ist-
Einnahmen der vorstehend genannten öffent-
Iichen Haushalte in der Gliederung nach
Ausgabe- und Einnahmearten,

am Ende eines jeden Vierteljahres der Stand
ihrer Schulden.

3 Durchführung der Statistik

Aelercrlessur'e
Das Zahlenmaterial der vierteljährlichen
Kassenstatistik wird den 0uartalsabschlüssen
der Gebietskörperschaften entnommen (sog.
Sekundärstatistik ) .

Berichtsstellen für die staatlichen Viertel-
jahresergebnisse sind das Bundesfinanzmini-
sterium und die Länderfinanzministerien bzw.
die Statistischen Landesämter. Die Lieferung
der Daten an das Statistische Bundesamt er-
folgt per Erhebungsbogen. Die Kassenergeb-
nisse der kommunalen Haushalte werden von
den Statistischen Landeslimtern mittels Er-
hebungsbogen erfaßt, dessen Gliederung der
kommunalen Haushaltssystematik (Gruppierungs-
plan) entspricht. Das Statistische Bundesamt
erhält die zu Landesergebnissen zusammenge-
stellten Daten über die kommunalen Ausgaben
und Einnahmen.

Datenau fbe re itung
Zur besseren Vergleichbarkeit der verschie-
denen öffentLichen Haushalte werden im Rahmen
der finanzstatistischen Aufbereitung Zu- und
Absetzungen an den gemeldeten Kassenergeb-
nissen vorgenommen:

Abset zunqen

- Für die finanzstatistische Darstellung wer-
den Ausgaben und Einnahmen, die zu Doppel-
zählungen innerhalb eines Einzelhaushalts
führen, abgesetzt. Bei Bund und Ländern
sind es die haushaltstechnischen Verrech-
nungen (durchlaufende GeIder, Erstattungen
u.a. ), in den kommunalen Haushalten die
"inneren Verrechnungen', die Zuführungen
zwischen Verwaltungs- und Vermögenshaus-
hal-t sowie die kalkulatorischen Kosten und
de ren Ei nnahmegegenbuchungen.

- Bei der finanzstatistischen Zusammenfassung
des Landeshaushalts Bremen mit den Haushal-
ten der Stadtgemeinden Bremen und Bremer-
haven wird der Zahlungsverkehr zwischen
diesen Gebietskörperschaften eI iminiert.
Nicht in den Angaben enthalten ist beim
ERP-Sondervermögen die Liquid itätshilfe
für Ausfuhrgeschäfte, deren Plafond 500
MiII. DM beträgt und der revolvierend von
der Kreditanstalt für Vtiederaufbau in An-
spruch genomnen wird.
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- Die Gewerbesteuerumlage der Gemeinden an
Bund und Land wird finanzstatistisch nicht
unter den Ausgaben nachgewiesen, sondern
von den Einnahmen der Gemeinden aus der
Gerüerbesteuer nach Ertrag und Kapital ab-
gesetzt.

- Bei einigen Ländern sind die Einnahmen aus
der Grunderwerbsteuer und die Weiterleitung
der Mittel an die Gemeinden/Gv. statistisch
um die Beträge gekürzt worden, die die Ge-
meinden/Gv. entgegen der bundesrechtlichen
Regelung über die Steuerverteilung noch
als eigene Steuereinnahme ausweisen (s.u.
Punkt 7 ).

- Die Leistungen nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz und nach den Unterhaltsvor-
schußgesetz, die Lastenausgleichsleistungen,
tlas Wohngeld, die Ausgaben für den Katastro-
phenschutz und aIle anderen Leistungen für
Rechnung des Bundes sowie die Erstattungen
dieser Zahlungen werden - soweit statistisch
gesondert erfaßt - bei den Gemeinden und ce-
reindeverbänden finanzstatistisch wie durch-
Iaufende GeIder behandelt, d.h. eliminiert,
da sie bei Bund, Lastenausgleichsfonds und
Ländern a1s unmittelbare Ausgaben nachgewie-
sen werden.

Z usetzungen

- Im Bundeshaushalt und in den Haushalten
einiger Länder werden die Kreditaufnahmen
netto, in der finanzstatistischen Darstel-
lung dagegen brutto, d.h. Aufnahmen und
Tilgungen getrennt, nachgewiesen.

- Die Ergänzungszuweisungen des Bundes an
finanzschwache Länder sowie die hierfür
verwendeten Umsatzsteuereinnahmen werden
beim Bund in Ausgabe und Einnahme brutto
ausg ewi esen.

1. vj 1988: 632 Mi1I. DM,

1 . vj 1 987: 482 Mi1I. DM;

- Für den Landeshaushalt Rheinland-Pfa1z wird
der Nettonachweis der Leistunqen nach dem
Bundesentschädigungsgesetz (BEG) auf den
Bruttonachweis der Einnahmen und Ausgaben
umgeste 1 1t.

4 Finanzstatistische Begriffe

- Ausgaben,/Einnahmen der laufenden Rechnung

Summe aller Ausgaben und Einnahmen, die im
Rahmen des Verwaltungsvollzugs sowie des Be-

triebs von Einrichtungen und Anstalten mei-
stens regelmäßig anfallen und nicht vermö-
genswirksam sind (Personalausgaben, laufen-
der Sachaufwand, Zinsausgaben und -einnah-
rrEn, Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke, Gebühreneinnahmen, Steuern), berei-
nigt um Zahlungen von gleicher Ebene.

- Ausqaben/Einnahmen der Kapitalrechnung
Summe aller Ausgaben und Einnahmen, die eine
Vermögensveränderung herbeiführen oder der
Finanzierung von Investitionen anderer Trä-
ger dienen und keine besonderen Finanzie-
rungsvorgänge darstellen ( Baumaßnahmen, Er-
werb und Veräußerung von Sachvermögen, Zu-
weisungen und Zuschüsse für Investitionen,
sonstige Vermögensübertragungen, Darlehens-
gewährungen und -rückflüsse), bereinigt um

Zahlungen von gleicher Ebene.

- Bereinigte Ausgaben,/Einnahmen

Summe der Ausgaben und Einnahmen der lau-
fenden Rechnung und der Kapitalrechnung.

- Haushaltstechnische Verrechnungen

sind interne verrechnungen in den öffent-
lichen Haushalten, die für die finanzsta-
tistische Darstellung zur Vernpidung von
Doppelzählungen eI iminiert werden.

- Finanzierungssaldo
Saldo der Bereinigten Ausgaben und Einnah-
rren zuzügIich bzw. abzügIich des Saldos
haushaltstechnischer Verrechnungen.

- Besondere Finanzierungsvorgänge
Unter den besonderen Finanzlerungsvorgängen
sind die den cesamthaushalt einer Rörper-
schaft ausgleichenden periodenübergreifenden
Fi nanztransaktionen zusammengefaßt.

Ausgaben:

Ti lgung

Rückzahlung

Zuführungen an

Deckung von
Vorjahresfehl-
beträgen (So1I-
fehl bet rä9e )

Entnahmen aus

Überschüsse
aus Vorjahren

Einnahmen:

Aufnahme
von Krediten

einschl. Darlehen von der
Sozialversicherung

Aufnahme
innerer Darlehen
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Fi nanz stat ist ischer Abschluß

(tile hr ausg abe n/Me hr e i nnahme n )

Fi nanzierungs sa ldo zuzüg1ich/abzüg tich
de r besonderen Fi nanzierungsvorgänge.

Fundierte Schulden

Als fundierte Schulden gelten alle Kredite,
die haushaltsmäßig vereinnalrmt werden. Dazu
zählen nicht die Kredite, die zur Über-
brückung vorübergehender Kassenanspannungen
aufgenommen werden (sogenannte schwebende
Schulden). Die Schulden aus Kreditmarkt-
mitteln enthalten - abweichend von Fachse-
rie 14 Reihe 5 - auch die auf fremde Wäh-
rung lautenden Schulden der Gemeinden sowie
die Kreditähnlichen Rechtsgeschäfte, da diese
im Rahmen der vierteljährlichen Erhebungen
nicht gesondert erfaßt werden.

5 Zahlunosbe reiche und finanzstatistische
Be reinigung

Z ahlungsbe re iche

Bestimmte Zahlungen der öffentlichen Haus-
halte untereinander und mit anderen Berei-
chen, insbesondere Iaufende und investive Zu-
weisungen, Erstattungen, Schuldendiensthil-
fen, Zinsen und Darlehen, werden in den Ta-
bellen nach Bereichen (= Zahlungsgeber, Zah-
Iungsempfänger ) gegliedert.

Unter dem nöfferrtlichen Bereichn werden hier-
bei neben den Gebietskörperschaften auch die
Sozialversicherung (einschl. Bundesanstalt
für Arbeit und Träger der öffentlichen Zu-
satzversorgung), die Zweckverbände und die
sonstigen juristischen Personen zwischenge-
meindlicher Zusammenarbeit subsumiert.

Die Zahlungen an (von) Unternehmen, priva-
te(n) Haushalte(n) und an die (von der)
übri9e(n) WeIt sind finanzstatistisch als
Zahlungen "an (von) andere(n) Bereiche(n)"
klassifiziert. Eine Ausnahme bilden die Zu-
schüsse für Iaufende Zwecke an Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck (Staat: Gruppe 585,
Gemeinden/Gv.: Untergruppe 717) und die Er-
stattungen an "sonstige Bereiche" (Staat:
Obergruppe 67, Gemeinden/Gv.: Untergruppen
675 bis 6i7). aie vergreichbar mit dem
Staatsverbrauch in den Volkswirtschaf tlichen
Gesamtrechnungen als laufender Sachaufwand
nachgewiesen werden.

Die Abgrenzung der einzelnen Bereiche richtet
sich im wesentlichen nach den entsprechenden
Vorschriften der staatlichen und kommunalen
Haushaltssystemat ik.

Finanzstatistische Bereinigung

Durch die Zahlungen zwischen den einzelnen
öffentlichen Haushalten ergeben sich bei der
Zusammenfassung der Ergebnisse mehrerer Kör-
perschaften oder Körperschaftsgruppen zu
einer Darstellungsebene Doppelzählungen. Die
finanzstatistische Bereinigung dieser Doppel-
zählungen erfolgt dabei nicht bei einzelnen
Ausgaben- oder Einnahmenarten, sondern global
bei den Ausgabe- und Einnahmesummen, in dem

die darin enthaltenen Zahlungen zwischen den
einzelnen Körperschaften oder Körperschafts-
gruppen - in Höhe der Zahlungseingänge - in
einer Summe abgesetzt werden. Eine Ausnahme
bilden die Schuldenaufnahmen bei Sozialver-
sicherungsträgern, der Bundesanstalt für Ar-
beit und den Trä9ern der öffentlichen Zusatz-
versorgung (Sozialversicherurfrl, die - ent-
sprechend der staatlichen Haushaltssystematik
als Zahlungen von anderen Bereichen (Kredit-
markt im weiteren Sinne) behandelt und daher
bei der Bereinigung nicht berücksichtigt
we rden.

6 Erqebnisdarstellung

Tabell.enprog ramm

Die statistischen Ergebnisse werden regel-
mäßig sowohl für das Berichtsvierteljahr aIs
auch jeweils für die kumulierten Vierteljah-
re (Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) ge-
trennt in zwei gleich aufgebauten Tabellen-
gruppen dargestellt. TabelIen 1 bis 7 ent-
halten die Ausgaben und Einnahmen des jewei-
Iigen Berichtsvierteljahres sowie den SchuI-
denstand zum Quartalsanfang und -ende. Tabel-
len I bis l3 zeigen die Ausgaben und Einnah-
men der kumulierten Vierteljahre (entfallen
im l. vj).

In der Tabelle 1 (8) werden die wichtigsten
Daten aIIer erfaßten öffentlichen Haushalte
(Gesamthaushalt) nach Ausgabe- und Einnahme-
arten und Körperschaftsgruppen dargeboten. Es

folgen je eine Übersicht über die kassenmäßi-
gen Bauausgaben der öffentlichen Haushalte
nach Aufgabenbereichen (TabeIIe 2 bzw. 9)
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und ihrer Steuereinnahmen nach einzelnen
Steuerarten (Tabelle 3 bzw. t0), ebenfalls
mit Vergleichsdaten aus dem Vorjahr. De-
taillierte, nach Ausgabe-/Einnahmearten und
Ländern gegtiederte Daten des Gesamthaushalts
enthäIt Tabelle 4 (ll), während in den Tabel-
len 5 und 5 (12 und 13) nur die Ergebnisse
der einzelnen kommunalen Körperschaftsgruppen
dargestellt werden. Tabelle 7 zeigt den Stand
der öffentlichen Schulden nach einzelnen Ar-
ten, Körperschaftsgruppen und Ländern.

Darstellunq de rA und Einnahmearten
Die Ausgaben und Einnahmen sind in den Ta-
beIlen nach gesantwirtschaftlichen Zusammen-
hängen geordnet. Durch Aufteilung der Ausga-
ben und Einnahmen nach "Iaufender Rechnung',
"Kapitalrechnung" und nbesonderen Finanzie-
rungsvorgängen" werden dabei

- die dem laufenden verbrauch dienenden Fi-
nan zv o r fä1 1e,

- die im gesanrtwirtschaftlichen Sinne vermö-
gensverändernden Vorgänge und

- die zur Deckung der Finanzierungslücke zwi-
schen Ausgaben und Einnahmen bestimmt.en,
pe r iodenüberg rei fenden Fi nanz i erung st r ans-
akt io nen

herausgestellt (s. Pkt. 4) und unter Berück-
sichtigung finanzstatistischer Zu- und Abset-
zungen ( haushaltstechnische Verrechnungen u.ä. )

bis zum kassenmäßigen Abschluß fortgeführt.

7 Sonstiqe Hi nwe I se

I nvesti t ionshil f eabgabe

Seit dem 1. Januar 1983 sind dem Bund Ver-
bindlichkeiten aus <1er nach dem Haushaltsbe-
gleitgesetz zu erhebenden Investitionshilfe-
abgabe entstanden. Das Aufkommen ist entspre-
chend der Veranschlagung im Bundeshaushalts-
plan in die Gesamtsumme der Kreditaufnahme
einbezogen srorden. Nachdem das Bundesver-
fassungsgericht die Abgabe für rechtsunwirk-
sam erklärt hatte, entschied sich die Bundes-
regierung für eine vollständige Rückzahlung.
Diese Rückzahlung ist aIs Schultlentilgung
nachgewiesen.

In den Daten der Schuldenstatistik, die eine
tiefere Gliederung vorsieht aIs die finanz-
statistische Darstellung, werden die Verbind-
lichkeiten aus der Investitionshilfeabgabe
als gesontlerte Schuldart nachgewiesen.

Steuereinnahmen

In der vierteljährlichen Kassenetatistik der
öffentlichen Haushalte wird das kassenmäßige
Ist-Ergebnis der Steuereinnahmen der Gebiets-
körperschaften im jeweiligen Berichtsviertel-
jahr nach der Verteilung der Gemeinschafts-
steuern und der Gewerbesteuerumlage erfaBt.
Zur inhaltlichen Abgrenzung des statistischen
Nachweises der Steuereinnahmen in anderen
Veröffentlichungen (2.B. Relhe 4 der Fach-
serie 14: Steuerhaushalt) ist im einzelnen
zu beachten, daß im vorliegenden Bericht:

- die EG-AnteiIe an den ZöIlen und der
Umsatzsteuer nicht enthalten sind;

- die kommunalen Steuereinnahmen der Stadt-
staaten Hamburg, Bremen, Berlin (West)
finanzstatistisch nicht den Steuern der
Gemeinden und Gemeindeverbände, sondern
den Steuern der Länder zugerechnet
we rden i

- die Anteile der rlehrwertsteuer, die der
Bund als Ergänzungszuweisungen an finanz-
schwache Länder gibt, den Steuereinnahmen
des Bundes und nicht denen der Länder zu-
gerechnet werden ( Bruttonachweis) i

- die Steuereinnahmen der öffentlichen
Haushalte um die Investitionszulage nach
§ 4b Investitionszulaqengesetz (BGBI. I
1982, S. 646 ft. ) gekürzt sind.

1. vj 1988:
1. vj 1987:

O MiII. DM,

1 ui 11. DIit,

1. vj 1988:
1. vj 1987:

3 MilL. DM,

29 lrill. DU;

- die Länder nach Einführung des neuen
Grunderwerbsteuerrechts zum 1. Januar
1983 den Teil des Grunderwerbsteuerauf-
kommens, den sie ihren Kommunen überlas-
sen, haushaltssystematisch unterschied-
lich behandeln: Einige Länder verbuchen
das Grunderwerbsteueraufkomnen - mit Aus-
nahme von Abwicklungsbeträgen nach dem
alten Recht ( Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer) - voll als Landessteuer und
überlassen ihren Gemeinilen Teile davon
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als zuweisungen, die in der vorliegenden
Darstellung berücksichtigt werden. Andere
Länder verbuchen nur den ihnen effektiv
verbleibenden TeiI aIs Landessteueri den
kommunalen AnteiI verbuchen die Gemein-
den,/Gv. a1s originäre Steuereinnahmen. Da
hierdurch der Einzelvergleich der staat-
lichen und kommunalen Anteile gestört
ist, empfiehlt es sich, nur das Grund-
erwerbsteueraufkomlen insgesamt ( staat-
liche und kommunale Anteile zusamrrEnge-
faßt) zu Vergleichszwecken heranzuziehen.

Europäische Genreinschaften (EG)

Seit dem Haushaltsjahr 1971 stehen die Ab-
schöpfungsbeträ9e bei Preisausgleichsmaßnah-

men sowie die Zollanteile den EG aIs eigene
Einnahmen zur Verfügung. Aufgrund eines Be-
schlusses des Rates der EG vom 21. ApriI 1970
wird seit dem Haushaltsjahr 1975 außerdem ein
Teil der Umsatzsteuer des Bundes an die EG

als eigene Einnahme abgetreten. Diese Einnah-
nen sowie Ausgaben der EG für Marktordnungs-
maßnahmen bleiben in der vierteljährlichen
Kassenstatistik unberücksichtigt.

Vergleichbarkeit der Daten

Die Vergleichsdaten des Vorjahres können
wegen inhaltlicher Anpassungen von den früher
veröf fentlichten Ergebnissen abweichen.

-8-



Die öffentlichen Finanzen im 1 . Vierteljahr 1988

Die Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen der
öffentlichen Haushalte ist im t. euartal ,l988

durch verschiedene Sonderfaktoren sowie Schwan-
kungen im Zahlungsrhythmus der öffentlichen
Kassen beeinflußt und daher nicht repräsenta-
tiv für das gesamte Jahr.

Der Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und
ERP-Sondervermögen), die Länder. die Gemeinden
und die Gemeindeverbände (Gv.) haben im l.
Vierteljahr dieses Jahres zusanmen 153,0 Mrd.DM
(bereinigt um Zahlungen untereinander) und
damit 4,5 t mehr a1s in der gleichen Zeit des
Vor jahres ausgegeben. Überdurchschnittlich
nahmen dabei die Ausgaben der Gemeinden/Gv.
zu, nämlich um 7,0 t auf 36,3 Mrd. DM, während
sich die Ausgaben des Bundes (+ 3,3 t auf 71,9
Mrd. DM) und der Länder (+ 3,4 I auf 53,9 Mrd.
DM) deutlich schwächer entwickelten.

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte wie-
sen von Januar bis März 1988 insgesamt ein
etwas stärkeres PIus auf (+ 5,3 t) a1s die
Ausgaben und erreichten 126r9 Mrcl . DIrt. Auch
auf der Einnahmenseite verzeichneten die Ge-
meinden/cv, einen außerordentlich hohen Zu-
wachs von 7,8 t auf 34,4 Mrd. DM. Bei Bund und
Ländern entwickelten sich die Einnahmen dage-
gen schwächer. Mit 3,7 t bzw. 4,5 t lag die
Zuvrachsrate aber jeweils noch über der der
Ausgaben. In die Kassen des Bundes flossen von
Januar bis März 1988 insgesamt 54,9 [{rd. DM,

die Länder nahmen in dieser Zeit zusammen
56,8 Mrd. DM ein.

Durch die Entwicklung von Einnahmen und Aus-
gaben fiel im 1. Quartal 1988 die Finanzie-
rungslücke von 25,1 Mrd. Dttt kaum höher aus a1s
im gleichen Zeitraum des Vorjahres (25,8 Mrd.
DM) . Bei Ländern und Gemeinden/cv. verminderte
sie sich infolge des relativ starken Einnahme-
wachstums sogar geringfü9i9. Da im weiteren
Jahresverlauf jedoch mit einer deutlich ge-
dämpfteren Einnahmeentwicklung zu rechnen ist,
dürfte das finanzielle cesamtbild im Jahreser-
gebnis ungünstiger ausfallen. Zur Deckung des
Finanzierungsdefizits standen im 1. Viertel-
jahr 1988 neben eigenen Rücktagemitteln und
Kassenbeständen Fremdmittel (Kredite) in Höhe
von 22, I Mrd. DM zur Verfügung ( I . Quartal
1 987: I 7,8 Mrd. DM) .

Die Personalausgaben der öffentlichen Haushal-
te, mit 48,9 Mrd. DM größte Einzelposition der

Iaufenden Rechnung, wiesen im Vergleich zum

1. Vierteljahr 1987 einen noch relativ starken
zuluachs auf (+ 4,3 t), hreil sich die Einkom-
mensanhebungen des Vorjahres noch in den Kas-
senergebnissen des 1. Ouartals niederschlugen.
Im einzelnen fällt dabei die Zunahme der per-
sonalausgaben bei den Gemeinden/Gv. etwas
schwächer aus (+ 3,9 t) als bei Bund (+ 4,,l t)
und Ländern (+ 4,5 t). Die im Hinblick auf die
künftige Arbeitszeitverkürzung deutlich knap-
pere Tarifanhebung für clie Einkommen des Jah-
res 1988 (+ 2,4 $) erfolgte zum 1. März dieses
Jahres und wird daher erst in den folgenden
Kassenergebnissen ihren Niederschlag f inden.
Die Haushaltsplanungen der Gebietskörperschaf-
ten für 1988 sahen bei den Personalausgaben
einen noch etwas höheren Zuwachs (+ 3,3 t) vor.

Für den laufenden Sachaufwand brachten die
öffentlichen Haushalte von Januar bis I{ärz 1988
insgesamt 21,2 Ylrd. DM und damit ledigtich
2,3 t mehr als im gleichen Vorjahreszeitraum
auf. Einmal fielen die Ausgaben des Bundes für
die Beschaffung militärischer Güter und Anla-
gen nur wenig höher aus als 1987 (+ 2,2 tl,
zum anderen kam den öfentlichen [laushalten
auch das stabile Preisniveau für die benötig-
ten Sachgüter - insbesondere Energie - zugute.
Ob die Kommunen bei knapper werdenden Eigen-
mitteln wiederum - wie bereits Anfang der 80er
Jahre - die Unterhaltungsmaßnahmen an ihrem
Vermögen aufschieben können, erird erst im wei-
teren Verlauf festzustellen sein.

Die zunehmende Neuverschuldung der öffentli-
chen Haushalte führt 1988 wiecler zu stärker
wachsenden Zinsausgaben, im 1. Viertefiahr
besonders bei den Ländern (+ 6,2 t), weniger
beim Bund (+ 2,4 t), allerdings kaum bei den
Gemeinden/Gv. (+ 0rB t).

Erhebliche Mehrleistungen an die Rentenversi-
cherung, davon fast die Hälfte für die Aner-
kennung von Kindererziehungszeiten, ließen im
1. Vierteljahr 1988 die Iaufenden Zuweisungen
des Bundes kräftig wachsen (+ 5,6 t auf 21,8
Mrd. DM). Auch die laufenden Zuweisungen der
Länder an öffentliche Haushalte fallen insge-
samt im 1. Quartal 1988 cleutlich höher aus als
ein Jahr zuvor (+ 3,4 t). Aufgrund starker
Schwankungen im Zahlungsverkehr der Länder un-
tereinander (Länderfinanzausgleich) und mit
den Gemeinden/cv. (allgemeine Zuweisungen im
Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs und
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Iaufende Zweckzuweisungen) ist jedoch für den
weiteren Verlauf kein klares BiId zu erkennen.
Das gilt auch für die kräftig gestiegenen lau-
fenden Zuweisungen der Gemeinden/Gv. (+ 7,0 t),
in erster Linie Umtagen an die Gemeindeverbän-
de (Landkreise, Landschaftsverbände, Landes-
wohlfahrtsverbände, Bezirke, ä^te., verbands-
gemeinden, Samtgemeinden) .

Die laufenden Zuschüsse des Bundes an den
nicht-öffentlichen Sektor erreichen mit 14,7
Mrd. Dl,t gerade das Vorjahresniveau, weil zu-
sätzlichen Zahlungen für Mutterschutz und Er-
ziehungsgeld. im 1. Vierteljahr 1988 geringere
Ausgaben für Wohngeld, Kindergeld, Arbeitslo-
senhilfe und Kriegsopfer gegenüberstanden. Bei
den Ländern fielen die laufenden Zuschüsse an
den nicht-öffentlichen Sektor mit 7,7 Mrd. DM

un 3,8 t höher aus aIs in den ersten drei Mo-
naten des Vorjahres. Außerordentlich stark zu-
genommen haben dagegen wiederum die kommunalen
Zuschüsse (+ 10,1 t auf 8,0 Mrd. DM), wohl
als Folge weiter steigender Sozialhilfelasten.

In der Kapitalrechnung der öffentlichen Haus-
halte wird die Entwicklung im l. Vierteljahr
1988 durch den außergewöhnlich starken Anstieg
der Ausgaben für Sachinvestitionen l+ 14,9 zl
und hier insbesondere für Baumaßnahmen
(+ 20,1 t) bestimmt. Die Hauptursache hierfür
dürfte vor allem in der relativ hohen Bautä-
tigkeit während der milden Frühjahrsmonate
1988 zu suchen sein. !{ährend je Bauarbeiter im
1. Vierteljahr 1988 fast 350 Stunden geleistet
wurden, betrug die Bauleistung im Jahr zuvor
wegen des sehr kalten Winters nur knapp 260
Stunden. Der Produktionsindex für das Bäuge-
werbe fiel daher auch um 37 t höher aus a1s im
Vorjahr. Im weiteren Verlauf des Jahres '1988

dürfte allerdings mit einer deutlichen Ab-
schwächung der Bautätigkeit und damit auch der
öffentlichen Bauausgaben zu rechnen sein. Die
Aufträge im öffentlichen Bau und im verkehrs-
bau haben im 1. Vierteljahr 1988 real ledig-
lich um 4 t zugenommen, wobei hier die Ent-
wicklung durch die günstigen Witterungsver-
häItnisse erfahrungsgemäß noch positiv über-
zeichnet wird. Einen Hinweis, daß die Entwick-
lung bei den Bauausgaben in den kommenden Mo-
naten gedämpfter verlaufen wird, gibt auch die
relativ kräftige Abnahme der Vermögensübertra-
gungen des Bundes (- 9,0 t) und der Länder
(- 5,5 t) an andere öffentliche Haushalte, bei
denen es sich hauptsächlich um fnvestitions-
zuweisungen an die Länder bzw. die Gemein-
den,/Gv. handelt.

Auf der Einnahmenseite ergibt sich in erster
Linie durch Sonderentwicklungen bei der Ab-
rechnung der Gemeinschaftsteuern im 1. Vier-
teljahr ein beachtLiches PIus der Steuerein-
nahmen von 5,1 t gegenüber dem gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. Vor aflem die Gemeinden/Gv
und die Länder konnten erhebliche Mehreinnah-
men (+ I'l ,0 t bzw. + 5,2 *l verbuchen, wäh-
rend beim Bund mit 50,7 Mrd. Dtil lediglich
318 t mehr an Steuern in die Kassen flossen
a1s im 1. Quartal 1987. Abrechnungstechnische
Gründe und die verglichen mit dem Vorjahr re-
Iativ günstige Entwicklung der Arbeitseinkom-
men im Bausektor führten im 1. Quartal 1988
insgesamt noch zu einem recht hohen Aufkom-
menszuwachs bei der Lohnsteuer (+ 4,7 t) und
der veranlagten Einkommensteuer (+ 4,7 t).
Ste ue r re f o rmbed ingte Auf kommensmind e r ung en
(die 2. Stufe der Steuerreform trat zum Janu-
ar 1988 in Kraft) zeigten sich erst im Monat
März und werden im 2. Quartal dieses Jahres
volI wirksam werden. V{egen einer Sonderent-
wicklung fiel das Aufkommen aus der Um-

satzsteuer auf in1ändische Verkäufe mit
18,9 Mrd. DM kaum höher aus als ein Jahr zu-
vor (+ 0,7 B). Entgegen dem vorjahrestrend
ist im l. Quartal 1988 jedoch das Aufkommen
aus der Einfuhrumsatzsteuer kräftiq um 6,4 t
auf 12,8 Mrd. DM gestiegen. Bei der Körper-
schaftsteuer zeigt sich nach der Schwäche-
phase der letzten beiden Jahre im Frühjahr
1988 wieder ein Ansatz zu einer positiven Ent-
wicklung (+ 3,0 t auf 7,2 Mrd. DM). Die reinen
Bundessteuern entwickelte.n sich im 1. Viertel-
jahr 1988 rectit verhalten (+ 2,7 t), vor
allem die aufkommensstarke Mineralölsteuer
(+ 2,8 8) und die Tabaksteuer (- 'l ,6 t). Ein
deutlicheres PIus wiesen die reinen Länder-
steuern (+ 4,3 t) und hier vor allem die Ver-
mögensteuer (+ 8,9 t auf 1,4 Mrd. DM), die
Erbschaftsteuer (+ 9,5 t auf 0,5 Mrd. DM) und
die Grunderwerbsteuer (+ 4,5 t auf 0,7 tirrd.
DM) auf. Die aufkommensstarke Kraftfahrzeug-
steuer stagnierte aIs Folge der Steuerbefrei-
ungen für schadstoffarme Pkws auf dem Vorjah-
restand von 2rO Mrd. DM.

Der starke Zuwachs der kommunalen Steuerein-
nahmen im 1. Quartal dieses Jahres beruht in
erster Linie auf einem außerordentlichen Mehr-
aufkommen der Gewerbesteuer (netto, d.h. nach
Abzug der an Bund und Länder abzuführenden Ge-
werbesteuerumlage .7r7 Mrd. DM oder + llrB t
gegenüber dem l. Vierteljahr 1987). Ob 1988
die Gewerbesteuer eine positivere Entwicklung
einschlägt a1s nach den Haushaltsplanungen der
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Gemeinden erwartet (+ 0r7 g), Iäst sich aller-
dings nach den Ergebnissen des 1. Quartals
noch nicht beurteilen, da es auch in starkem
Maße durch einen Sonderfaktor in Niedersachsen
beeinflußt ist. Neben der Gewerbesteuer ist
auch das Aufkommen aus dem Gemeindeanteil an
der Einkommensteuer im 1. Vierteljahr auBer-
ordentlich kräfti9 gestiegen l+ 21,4 t). AI-
Ierdings enthalten diese Ergebnisse auch nur
die regelmäßig sehr stark schrrankenden Ab-
schlußzahlungen für das Vorjahr. Wegen der von
Land zu Land unterschiedlichen Bemessung der
Abschlagszahlungen im 4. Quartal des Vorjahres
können sich die Abschlußzahlungen im l. Quar-
tal länderweise unterschiedlich entwickeln.
Neben den starken Zunahmen in der Mehrzahl
der Flächenländer treten deshalb auch rück-
Iäufi9e oder stagnierende Werte auf. Da die
Ertragshoheit für die Grunderwerbsteuer in
Nordrhein-Westfalen in voller Höhe auf das
Land übergegangen ist und die Landkreise und
kreisfreien Städte stattdessen Landeszuwei-
sungen aus dem Landesaufkommen der Steuer er-
halten, gehen die direkten kommunalen Grund-
erwerbsteuereinnahmen im 1. vierteljahr 1988
um 41,2 t auf 71,6 MilI. DM zurück.

Neben den laufenden Zuweisungen von anderen
öffentlichen Haushalten, die bereits von der
Ausgabenseite des Zuweisungsgebers her be-
trachtet ururden, spielen in den kommunalen
Haushalten auch die übrigen laufenden Ein-
nahmen noch eine RoIIe. In der relativ hohen
Zunahme der kommunalen Einnahmen aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit (+ 1,5 t auf 4,1 Mrd.
DM) dürften sich vor allem die mit der So-
zialhilfe wachsenden Rückzahlungen durch Er-
satzpflichtige niederschlagen, die stati-
stisch unter dieser Position mit nachgewie-
sen sind. Ein überproportional hoher Zuwachs
(+ 9,9 t auf 4,7 Mrd. DM) ist auch bei den

'sonstigen laufenden Einr?ahmer" der Gemein-
den/Gv. festzustellen, hauptsächlich Einnah-
men aus Gebühren und ähntichen Entgelten für
die Inanspruchnahme von spezifischen Verwal-
tungsleistungen und die Benutzung komnunaler
Einr ichtungen.

In der Kapitalrechnung der Geneinden,/Gv. fallen
im 1 . Qu6lgal 1 988 hohe Mehreinnahmen aus der
Veräußerung von Vernögen (1rO Mrd. Dü, + 9rO t)
auf. Die zunehmenden lrtittelzuflüsse bei den
Vermögensübertragungen vom öffenttichen Be-
reich (sie stehen im Gegensatz zu der Ent-
wicklung der entsprechenden Ausgaben in den
Länderhaushalten) sowie vom nicht-öffent-
Iichen Sektor (hauptsächlich ninnahmen aus
Erschließungsbeiträgen und ähnlichen Abga-
ben) lassen sich anhand der statistischen
Daten sachlich nicht erklären und beruhen
möglicherweise auf zeitlichen Verschiebungen
zwischen Einzahlungen und Auszahlungen.

Die Schulden der öffentlichen Haushalte er-
reichten zum Ende des l. Quartals 1988 einen
Stand von 891,5 Mrd. DI,l (einschl. Schulden der
öffentlichen Haushalte untereinander von 38r7
Mrd. DM) und sind damit gegenüber Jahresbeginn
um 17,5 llrd. DM gestiegen. In die öffentlichen
Kassen flossen während des 1. Quartals aus
Kreditauf nahmen aLlerdings mit 22,1 ltlrd. Dlt
deutlich mehr, da rd. 5 trlrd. DM der Fremdmit-
tel bereits vor dem 31. Dezember 1987 kontra-
hiert worden waren.

Der Bund wies zum 31. tlärz 1988 Schulden von
454,3 Mrd. DM (31. Dezember 1987: 440r5 Mrd.
Dlt) und die Länder in Höhe von 315,7 Mrd. DM

(312,0 Mrd. Dü) aus. Die kommunalen Schulden
sind gegenüber Jahresbeginn unverändert bei
116,0 ürd. Du geblieben.

-11 -



a



TABELLENTEIL



1 AUSGABEN UilO EINNAHMEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE NACH ARTEN UNO KOERPERSCHAFTSGRUPPEN

1. VIERTELJAHP 19AA

M;LL, OM

NR.
I NSGESAMT BUNO

AFT OER AUSGAEEN / EINNAHMEN

AI EINSCHL. ERGAENZUNGSZUWEISUNGEN IBETPAG SIEHE
P(T. 3 OEF "ALLG, U. METH. ERLAEUTERUNGEN'),

B) EINSCBL. UMSATZSTEUE§IANTEtL FUER ERGAENZUilGS.
ZUWEISUNGEil (BETRAG SIEHE P(i. 3 DER "ALLG. U
ilETH, ERLAEUTERUNGEN' ).

995
7 42
253
497
I61
036
Ea1
5A5
246
214

6 AOI
4 653
1 748

814
312
49A
170

LASTENAUS- ERP-SONOER
GLE I CHSFONOS VERI{OEGEN

34

AUSGABE N

L AEN'ER

393
967
126
34C
623
717
502
166
336
175
2.7

625

1

?
3

5
6
1
a

10

PERSONAL AUSGABEN
LAUFENOER SACHAUFWANO
: I NSAU56A8EN

AN OEFFENTTICHEN BEFI€ICH
AN ANDERE SEEEICHE

LAUFENOE ZUWEISUNGEN UNO ZUSCHUESSE
AN OEFFENTLICHEN BEREICH
AN ANOERE EEREICHE

ABZUEG!TCH ZAHLUNGEN VON GLEICHEE EBENE
AUSGABEN OEF LAUFENOEil RECHNUNG

7 1?2
18 359
r0 59s
7 562
1 0.5

57 22a

d8 898
21 181
1A 728

144
1E 584

430
o90

10
a

10

27 30?
5 3AO
7 22Ä

102

10 640
7 3?O
1 231

A2
1 209

15 99S
7 994
a oo4
6 =732S 647

71 1AO
40 {52
30 5A8
21 738

135 189 65 929

5 977

r53 010 71 9O7

326
A) 6

318

327

B)

10 090
35 457
21 752
14 705

162

162

163

1

321

53

1 1i9
i39

1 0ro

149

312

o
320

3.7

12
r3

ICI
17
18
1_O

2',

23

21

SACHINVESIITIONEN
BAUMSSNAHMEN
EEIWEPB vON S CHVEPTTt)EGEN

V EPrc E GE NSU EB E R TRA GUN GE N
AN OEFFENTLICHEN BEREICH
AN ANDERE BEREICHE

OAR i-EHE N

AN OSFFENTLICHEN BEREICH
AN ANOERE BEREICHE

EEYEFB VON BETEILIGUNGEN
TILGUNGSAUSGABE! AN OEEFENTLICHEN BEFEICts
ABZUEGLICH ZAHLUN6Eft VON GLEICHEF EgENE

iY::i:::. ::: _ :i: : l::::::::t:
BEREINIGTE AUSOASEN

6 7A9
6 362
2 A27
7 101
2 EOl
{ 300
4 701

490
3 811

649
308

3 721
17 821

:'
49

I

5A

385

E I NNAHMEil

63 450 36 266

170
260

9r
134
579

1., C71
4 128 C)

25 STEUERIT UND STEUERAEHNLICHE ABGABEI!
26 EINNAHMEN AUS WTFTSCHAFTLICHER TAETIGXE!T
?7 ZItrSEINflAHMEN
2A VOM OEFFENTLTCHEN BEREICH
29 VON ANOEREN BEREICHEN
30 LAUFEilOE ZUWEISUNGEN UNO ZUSCHUESSE
3T VOM OEFFENTLICHEN BEREICH
32 VOI ANOEREN BEREICHEil
33 SONSiIGE LAUFENOE EINNAHMEfl
34 AB2UEGL!CH ZAHLUNGEN VOIT GLEICHER EBENE
35 EINtrAHMEil OEF LAUFENOEN RECAXUNG

374
a{?
628

45
503
691
47a
21e
796
758
582

30 746
I 467

?34
3A

520

471
t r 

-a5
34 a12

561
241

7A
3

72
ooa
65r
157
927
o.5
7 t-7

15 890
r6 301

569
. 723
5 573

30 239

104
6

27
25

2
7

2A
122

273
272

1

10
s
i

1

54273

3€

38

4C

42
4?

4-.

46

VERAEUSSERUNG VON YERrcEGEN
VERIDEGENSUEBERTPAGUNGEN

VOM OEFFENTLICHEN BEREICH
VCN ANOEREN BEREICHEN

DAR L EBEilSRUE CXF LUESSE
VOM O€FFEN'TL ICHEil SERStCH
VCN ANOEREN BEREICHEN

SCHULOENAUFNAHMEN BEIM OEiFENTLICHEN BERE!CH
ABZUEG!TCH ZAHLUNGEh VON GLE!CHER ESENE

:l l:i:Tl.?::_i::t : ::::::t:i:
:::: i t::l: _: :::i:T:t

t2 a27-1
:'= "1"
42 aao

315 1 2O1

F I NAIJZ I ERUNGSUEBERS I CHT

-70 -111

1 208
4 r90
3 231

959
2 331

198
2 133

34A
3 727
.35C

6AO
157
523

61
3

?1
316
241

65
491
ao

451
172

2
o48

1 02C
2 871
1 980

891
292

292
a75
158

126 932 5.659

7Ae

22 691
22 691 o,t

7 030

543
5.3

I 472
I .49

56 AZÄ 3a aao

.7 SALOO OER HAUSHALTSTECHNISCHEIT VERREcHilUilGgN

.5 F !{ANZ IERUNGSSALOO
1?

2C 063
19

17 028 82.

49

5a

56
57
5S

60

:::::?:::. : : :i:: : ::::::Y?::i::::
AUSGABEN

SCHULOEilTILGUNGEN AM XTIEOITMARXT
RUECXZAHLUIIG !NNEPEP OAFILEHEil
ZUFUEHPUNGET Ail RUECKLAGEN
OECKUNG VON VORJAHßIESFEHLSETRAEGEN

E IilNAHMEN
SCHULO€NAUFN^Hi4EN AM KREDI TMIIKT
INNEPE OARLEHEN
ENTNAHM=N AUS RUECKLAGEN
UEBERSCHUESSE AUS VORJAHPEN
MJENZE ! NNAHMEN

XASSENMAESSIGER UEBERSCHUSS I') / FEHLBETRAG

36
3a

1

56

317
2a.

'1 1

692
33.
453
398

16
r15

l.

612
601

11
671
329
3a l
922

16
.03

43 295
a3 270

aa5
aa5

21
?

ao 772
.o 750

12

24. 627
)n

576 70 209 -5 729 -2 095

CI EINSCHL. ERSATz VON SOZIALEti LEISTUilGEN.

-14 -

O) EINSCHL, VERBINOI-tCHKEtTEN AUS OER TilVESTITIONS-
HILFEABGABE IBETFIAG SIEHE PKT. 7 OER "ALLG. U.
METH, ERLAEUTERUN6EN" ).



1 IUSGABEN U]{o Etl{l{AHiGlt OER oEFFEtTTLIO{Elt HAUS}TALTE ItAcH AFTEN uilo xoEppERsc}tlFTsEltUppEil

LFO.
NR.

.6 BEEEINIGTE EttrNAHMEN

17
a8

ART O€R AUSGABEN / EINNAHiIEI!
LASTEIIAUS. EEP.SI'I{OER.

GLE TCHSFOIIDS VENiDEGEft
3a

MI LL, tT4

I tsGESAm

....:.......
GEiG tr{oEx/

6

BUND 1 I

63 966

L EI{OER 1 )

AUSGABEN

o
a2

a

6
7
B

o

867
700
lao
165
935
o30
421
603
70a
e71

1i
12
13
aa
16
t6
11
18

20
z1

23

2a

SACH I NVE ST I T I OilEN
BAUUSSN HMEI{
EPYTEPB VOf, SACHVERIDEGEft

VEPITDE GENSUEBERTRAGUNGEN
AI{ OEFFEilTL ICHEN BERE :CH
AIY AT{OERE BEREICHE

OARLEHEN
AN OEFFEilTL ICHEIT EERE ICH
AT ANOERE BEREIChE

ERWERB VOX BETEILIGUNGEN
IILGUNGSAUSGABEN AN OEFEENTLTCHEN SEREICX
AEZUEGLiCH ZABLUNGEN VON GLETCBEP EBEtrE

::::::::.::: . :i:: ti::::::Yt:
BEREIIiIGTE ATJSGABEN

7 6a7
3 297
z 350
7 3r9
2 900
a 3ao
4 135

956
3 .79

?1t
aca

3 773
16 .55

L AUFETIOEP SACHAUFWAT{D
2 I IiSAUSGABEN
AN OEFFEilTL'CHEN BEREICH
AII ANOEFE BEREICHE

LAUFENOE ZUWEISUNGEN UNO ZUSCHUESSE
AI{ OEFFENTL'CHEN BEREICH
AN ANOERE BEREICHE

AgZUEGLICH ZAHLUNGEN VON GLETCHER EEENE
AUSOABEN OER LAUFENOEN RECHilUNG

17
68
36
29
23

129

I 658
35 217
20 506
14 512

346
a

':"
3a3

6
17
ro

7

130
223
830
142
70d
722
3a!
38r

a6
20
t8

52.
370
458 r90

191

26

6

939
5.947

233
o71
365
.99
735
763
593
r a9
aaa
i38
307

o
771

10 236
7 10a
1 Za2

a3
1 r99

1a 71a
7 a71
? 273
6 laO

27 167

5 607
3 061
I 426

ao5
5.9
250
o21
9a6
o75
a32
631
795
35a

?'
5.

9

gaa
170
77 a

o

7.6
296
aa8
15e

221
ior
1a7
5935 61 r

1a6 a26 69 5?7

6
335

771
76

69a
335
395
939
o68
7e3
27a 52 068

63

aog r

E I TN HM€N

135 61 738

94t

33 AAO

23 STEUERN UI{D STEUERAEHNLICHE ABGABEN
26 EINNIHMEN AUS WIEITSCHAFTLICHEF TAETI6KETT
27 ZINSEINNAHMEN
28 VOM OEFFENTLICHEN BEREICH
2E VON ANOEREN BEREICHEI.
30 LAUFENOE ZUWEISIJNGEN UNO ZUSCHUESSE
31 VOil OEFFENTLICHEN AERETCH
32 VOT ANOEREN SEPEICHEN
33 SOTiSTI6E LAIJFENOE EINNAHI{EN
3' ABZUEGLICH ZAHLUNGEN VON GLETCHEF EBENE
35 EtNIIAHI'EN OER LAUFEilOEN RECHI{UilG

26
2C

I
7

23
1t6

48 Aa6 A)
r 39a

72
2A5
3a 1

5r
290

1 109

I

I
305
3o{

1

307

a72
319
99

95
53r
a{9
oa2
55S
939
141

r58
591
467
29e
rao
13131a

32

40
1

6
1

I

3Z

r6
15

4
6

2g

9 97a
3 639 c)

3r a

312

36 VERAEUSSSRUTG VON VERITI}EGEft
37 VERiDEGENSUEEERTRAGUNGEil
38 VOil OEFFENTLICHEN BEREICH
39 VON ANOEREN EEREICHEN
.O OARLEHENSPUEC(FLUESSE
41 VOU OEFFENTL!CHEN BEPETCH
12 VON ANOEREN BEREICHEN
.3 SCHULOENAUFNAHMEN BEIü OEFFENTLTCHEil BEREICH.. ABzUEGLICH ZAHLUNGEN VON GLETCHER EBENE.5 EINiIAHMEN OEF XAPITALRECHNUNG

211
95A

837
a25
2.7
178
a5?
713

27

77e
191
5A7

aBa

86a

.86
35A
304

a9
460

ar
418
255

o
258

936
2 596
1 812

7Ba
239

239
197
147

3 5e3

?o

50ac9

32 691

96C

2a2

60{
13

c35
263
652
a1a

27
411

5. 399 31 95.

6. a9
-r6 63r

I
7 351 1 923

1 eo 5.6

36 r93
35 26-.

t3
I C,53

263
53 542
5. O59

27
1 436

2C
-E .7C

21 619
2r u9 0l

a2 3ro
12 290

731

36C
380

!6
2

I OO0
o 97A

?o

-7 3A1

35? 1 27a

F ITIANZ I EFUtrGSUEBERS I CH;

-az i ao

a9
50

54

56
37

t9
6o

SALOO OEF HAUSHALTSTECHNISCEEN VEFRECHNUNGEN
F TNAflZ IEFIUilSSSALOO

:::?l?:::. : : :::1 : ::Y:::Y:::i::::
AUSGABEN

SCTULSENTILGUNGEN AM KREO:TMRXT
FIUECKZAHLUIIG tNilEFEP OAPLEHEN
2UFUEHRUNGEN AN RUEC(LAGEN
OECXUNG VON VOR JAHRESFEHLBETRAEG€N

E I NilAHMEN
SCHULOENAUENAiMEN AM XREO'?MIXi
IilNEPE DAELEHEil
EilTNAHMEN AUS RUECKIAGEN
UEBERSCHUESSE AUS VORJAHREN
iIJENZE JNNAHMEN

KASSENMAESSI6ER UEBEPSCHUSS I.} / FEHLBETPAG

330
310I

2C(.) o60 a2 5A6

1 ) ABWEICHUNGEN ZU DEil BEPEITS VEROE;FET{TL'CH?Eil OATEN
OURCH ANGLEICHUNG A{ OEN AXTUELLEN BERICHTSSTANO,

A] EINSCHL,ERGAENZUNGSZWEISUNGEN IBETFAG S!EHE PX1.3
OER NALLG. UNO METH. ERLAEIJ?EFUNGEN"},

B) EINSCHL. UMSAIZSTETJEEANTETLE FUEF EROAE{ZUtiGSZUWEI.
SUNGEN (BgTRA6 SIEHE PXT.3 OEP "ALLG. U!{O T4ETH.
ERLAEUTERUNGEil" ; .

C) EIilSCHL. ERSA?Z VON SOZIALEil LEISTUilGEN,
O] EINSCHL. VERBINOLICHXEITEN AUS OEF IilVESTTTIOiSHI

ABGAgE IBETRAG SIEHE PXT. 7 OEF 'ALLG. UNO METH.
EFILAEUIERUilGEN' ).
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2 AUSGABEN DER OEFFEI{TLICHEfo HAIJSBALIE FUER BAUMSSNAHMEN ilACH AUFGABENBEREICHEil

AUF GABENBERE I CH I NSGESAMT BUI{O LAENOER 1 )

MILL. OM

VIEFTELJAHR 1988

GETIE ITOEN/

4 653

465

I NSGESAMT
oavot:

SCHUiEft

HOCHSCHU L EN

EINRICHTUNGEN OES GESUilOHEITSWESEilS

ABWASSERBESEIITGUTG

E}IERG:E. UND WASSERWIRTSCHAFT, KULTURBAU

S"RASSEN

UEBR IGE AUFGABEilBERE ICHE

s12

207

16

932

29

i 702

2 AA3

6 362 7A2 967

A7

207

16

29

161

506

I ilSGESAMT
OAVON:

SCHiJ LE N

HOCHSCHU LEN

EINRICHTUilGEil CES GESUNOTEITSWESENS

ABWASSEFBES€I1!6UNG

ENEEGIE- UilO WASSERWIPTSCHAFT, KULTUTIBAU

STRASSEN

UEBRIGE AUFGABENBERE I CHE

??7

a59

156

16

765

33

{60

374

545

3.5

197

r 076

2 1BO

932

3 881

a25

7d5

87t

43

r55

16

33

r56

a67

.30

115

87.
1 796

ANTEILE OER AUFGABENBEFEICHE Ii X

1. VIEFTELJAHR 1983

iNSGESAMT
OAVON:

SCHU LEß

HOCHSCHU LEN

EIilRICHTUXGEN OES GESUNOHEITSWESETS

ASWASSEREESS ii!GUNG

ENEPGIE. UNO WASSERWIRTSCHAFi, KULTURBAU

STPASSEN

UEBRI6E AUFGABENBEREICHE

100,o

a.0

o.3
ia.6
o.5

26. O

43.3

roo.o

roc.o

ioo.o

4.9

21 .a

roo. o

!0,o

73.5

26.5

3.O

16,6

52, 3

23.1

46.I

VIEC'ELJAHR 1987

100. o

ec, c

roo.o

1r,o

20,2

I I{SGESAUT
OAvOlt:

SCHULET

HOCHSCHULET

E II{R ICHTUNGET OES GESIJI{O}IE I TSTESEilS

ABWASSERBESEITIGUT6

ENERGIE. UNO WASSERWIRTSCHAFT, KULTUßIBAU

S?RASSEN

UEBEI tOE AUFGABENBEAE ICHE

loo.o

a.a

2.9

o.3
ta.8
o.6

27,C

aa.9

..9

I 7.9

r.8

78.9

21 ta

r) ABWEICHUNGEil ZU OEN BEREITS VEROEFFENTLICHTEN OATEN EURCH ANGLETCHUN6 AN OEX A(TUELLEN BER!CHTSSTAilD.

3.A

17.9

53.6

e2,3

45.3
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3 Et]I]{AHTEil OER OEFFE?{TLICHEil H USHALTE AIJS STEUERN UT{O STEUERAEHilLtCHEI{ ABGASEIT ]IACH ARTEI{.,
_ trt! LL. lr4 -

S?EUEPN NACH ARTEN

AUSGABE

1. VIERTELJAHP I966

a6

2A

5

7

7

r. VIERTELJAHF 1987

43

21

9

6

6

-17 -

23 991

a7 281

I a33

2. 060

1a 121

39

lr{sGEsAur gUrO I ) LAETOER GEi'IEII{OEN/GV

E IXKOiIqEfl - U'{O XOERPERSCHAFTSTEUER

UTI§ATZSTEUER

GEWEEBESTEUERUilLAGE

EUilOESSfEUEPN / LAG- ABGASEN

LAI{OESSTEUERN

GEINE INDESTEUERN OER STAOTSTAATEII

STEUEPAEHilL ICHE ABGABEil

GRUNOSTEUEF A

GFUNOSTEUEP B

GEWERBESTEUER INETTO}

GEWERBESTEUER iIACH ER?RAG UI{O XAPITAL

GEWERBESTEUERUMLAGE - AUSGABE .

GEMgINOEAillEIL AX OER EtiIKOiiTEilSIEUEF

GRUNOERwERBSTEUEP

SONST. STEUEET U. STEUEPAEHNL. EITTilAHt4EN

E I NKOIN4Eft . UNO KOERDERSCHAFTSTEUER

UMSÄ T ZSTEUER

GEWEPBESTEUERUMLA6E

BUilOESSTEUERi / LAG - ABGABEN

LANOESSTEUERil

GEMEINOESTEUERN OER STAOTS'AA1EN

STEUERAEHNLICHE ABGABEN

GEUNDSTEUEP A

GRUNCSTEUER B

GEWERBESTEUEF I NETTO }

GEWERBESTEUER NACH ERYFIA6 UNC X PITAL

05r

ao2

7A

435

719

26r

372

,oa

6.E

664

755

d7

roo

67

r 63

A)

5 ?19

1 ?51

372

22 A29

16 779

23

9 256

22 631

ro aaz

23

5 .83

1 ?!O

362

104

r 649

7 654

7 754

81

r aoo

67

r a3

GEMEINOEANTEI! Ail OEP EINKONTEtrSTEUEF

6RUXOEMERBSTEUER

SONSI. STEUERX U. STEUERAEHNL, EINHAHI.iEN

6AO

261

a6

256

483

250

3a3

103

571

655

aa6

30

r 53

117

.75

103

6 455

6 465

30

1 r33

117

175

.) UNTERSCHIEOE 6EGENUEBEF DER VEROEFFENTLICHUNG
UEBEP OIE XASSENMAESSI6Eil S'EUEPEINNAHI.IEtr SIEHE
PXT. 7 OER 'ALLGEMEINEN UNO METHOOISCHEN
ERLAEUTERUftGEN " .

1 } E IXSCHL. LASTEN^USGLE ICHSFONOS
A) EINSCHL,UMSATZSTEUERANIEtLE FUEF ERGAENZUNGSZUTEISUil

IBETRAEGE SIEHE PXT. 3 OEP DALLGEMEINEft UNO METHOOIS
EELAEU?ERUilGEN" I.
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LFO.
NR,

ART OEF AUSGAgEii / EINNAHMEN

4 AUSGABEN UNC EITilAHTIGT OER OEFFENTLICHET HAUS

1. VIEETEL

MI LL.

LASTE{AUS-
GLE I CHSFONDS

3

ERP - SOilOER
VEFITDEGE N

LAENOER
zusawEt{

37 916
27 301
10 64C

21 329
4 556
1 1.,7

102

12 7aC
! 360
7 37O

aio
I 66a
2 917
6 9.9

52A
r02
122

1aa
102
r3

I NSGE SAMT

29 701
6 855
t 469

23?

I O81
5 09.
2 137
1 3A9

33:z
122
209

a:

7 088

r 6h6
2 21a
2 a52

1 379
sa9
r90

12 6a8

5 053

BUNO

1

2

5
5

20
?.
22

23
2.
2a

ZUSAWEN
STAAT
GEM. /GV

LOEHNE UND GEHAELTER
VERSO"GUilGSBEZL'EGE U. OGL.
gE IH I LFEN, UNTERSTUET2UN6EN U. OGi..
,EQSCNALBE ZOGEilE SACHAUSGABEN

STAAT
STAAT
S TAAT
STAA T

PERSONA LAUSGABE N

LAUFEXOEP SACHAUFWANO

AT If,OERE BEREICHE

.8 498
38 25a
10 6ao

1C 952

172
297
35?
131

430
.30

a

1O
11
12

ta

r6
11
r8
19

2USAWEN
STAAT
GEM. /6\,
STAA T

zusAffiEN
SIAAT
GEM. /GV
STAAT
STAAT

ZUSAWEN
STAA I
6EM. /GV

'! 161
3 61r
7 370

761
1 773
a 827
6 944
a 626
1 328
2 6AA
2 266

a22

UNTEEHAL TUNG O. UI{BEü'€GL. VEFhEE6EN3
SONS]. SAECHL. VERWALTUIIGSAUSGABEN

MI! :TAER. BSSCHAFFUNGEN. ANLAI3EN USW
FRSIATTUilGEil AN AilDERE BEPEICHE
SONSTIGE ZUSCHUESSE FUER LFO.zWECKE

: I NSAUSGASEN
IN OEFFETILICHEil BEPEICH

a
a

o90
'o90

o
o

54.
t77
20s

354
910

"r:
626
376
164,":

ZUSAtfiElt
STAAT
GEi1. /Gi,

l a4
102

a3

ZUSAM|EN
STAAT
GEM,,/GV

STAAT
STAA T
STAAl

31
23

1? 318
2?

10 068

26
21
2A

AN OtE SOZTA:V€PSICHERUNG
FUER AUSGLE I CHSFORDERUiIGEN
AN SONSiT6EN XPEOI'IMAPXT

A!L6EHEINE ZUWETSUI{GEN UND UHLAGEN
AT LAEIIOEP

3a

56

60
61
62

63
5a
65

69
70
71

a
7

32;

162
162

163
r63

56
a!
.c

96C
31

3t
2 2.,2
. d76

.52

1 23e. 013
6 37t

6 .O?

5 6?C
961

.553

a6a

237
161
o76
547
506
180

29
30
31

33
3a

35
36
37

3A
39
.o

aa
a3

!7
58

66
67
68

72
73
1a
75

7C
77
7E
79
60
81

SONSTIGE LFO. ZUW€tSUTGEf, UNO zUSCHUESSE
AN OEFFEilTLICHEtr EEPEICH

zusardEN
STAA T
6ES. /G\'.

ZUSAWEN
STAAT
GEr{. ,/Gv.

! 049
490

.2 gae
7 595
5 053

. 160
{ 16C A

11 1Oa
1. 1Ca

3r6
3r€

I 6C3
I 5C3

31e
318

3 102

= 102

c23
a8'
26.
93t

AN GEME INOEN,/GV

AtT ANOERE BEREICPE

EIENYEN U.AEHNL. Ati NATUEFL. PEPSONEN

AN SONS?tGE

AE2UEGS. ZAHLUNGAN VOT GLEICHEF EBEITE

AUSGABEN OER LAUFENOEIi FECHNUNG

SACH I NVEST I; I ONEt{

ZUSAiDlE I
STAA]
GEr. ,/G!.

22 266
19 81.
2 .52

lil But{o
AA LAF Uil3 EFP
AN LAENOEP
AT GEMEIilEEN/GV.
AN zW€CXVEFBAENOE
AN DtE SOiINLVERSTCHERUNo

STAAI
STAAI
STAAT
STAAT
staAr
STAA?

66
263

2 aoo
2 174

3a1. B7a

18C
2 364

2C7
3

1. 812

a
I

7
7

492
392

aa
a5
a6
t7
{6
a9
50

a?

ZUSAMIEN
S'AA1
6EM. /G!

ZUSAffiEN
SiAIT
GEM. /6v

ZUSAWEN
STAA T
GEM.,/G!

30 668
22 5AA
I OO4

t9 763
12 963
6 7e?

ro 923
9 701
. 222

r5 663
7 562
I OO.
I S.=
3 063
G 762
4 62^
a !99
I 222

Ail OEFFE]{TLICHE UNTEQNEHT,Eil r )
SOXSTIGE AT UI{TERtrEHIiEI!
An SO2IALE U.AEHIL, EItRICHTUtGEA
Ati UESRIGE TET1

S?AAT
s?^a:
STAAi
STAAJ

ZUSAWEÄ
STAA T
GEM. /GV

21 499
a 068
6 571

2USA!r.1E N
STAAi
GEM.,'6!

1 3: 330
116 621
2E 667

65 -o29
63 S29

996
eee

)12
,n:

321 76 272
57 22a

7 79.

15
29

zusAH,4En
STA A'
GEM. /GV

ZUSAWEN
S'TA A i
GEM, /6v

790
38e
.o2

362
709
653

I

6

6
I
a

SCHULEß

STPASSEN

2rrsahlE N

STAEI
GEil. /GV

512
a7

465

HOCHSCHULEN
E INRICHTUilGEN OES GESUIOHE I ?SWESEilS
ENERG I E -U. WASSEEWIRTSCH,, XUTTUPEAU

STAA T
STAAT

GEM. /G!.

207
r6
29

932

7A2
705
076
ta4
70a
r60

545
5.5

FU3SXC1EN SIEHE EtrOE DES TTBEL!ENTEtLS.

ZUSAN4EN
STAAT
GEM. /GV

ZUSAT!iI4E N
STAAT
GEM. /GV
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HALTE I{ACH ARTEN, (OERPERSCHAF?SGPUPPET UND LAEI{OEPI{

JAHF {9AA

OM

SCHLESS't G
HOLSTE I N

6

I 597
t t46

a52

460
221

39

tir t EoEP-
3ACH9Eil

7

NOROEHE I N
WES?FALEN

6

RHE n{Llt{O- SAOEt{-
PFALZ lllJERTTElrtl

lO I r

{48
510
639

365
807
3r 6

22

5 !19
r a9r
3 Z2A
3 BO5

622
2 483
1 6t a
1 269

3.6

HE33EN

9

ot a
.68
9l
15

B AYERII

12

033
506
426

a5
458
463
395

2 074
9.a

t i 3r
r t 6t

333
426
91a
609
305

SAAFLANO HAT€URo BREHEN

r3 1a r5

BERL III
{urE3? )

16

LFO
l{R.

0?r
or1.

397
a:

o22
347
63!

e
a
1

636
567
O513

oo3
760
265

2 ZZ5
I 6!6

36a

6 629
a 7c9
r e50

609
lre
reo

1 a27
1 a27

1 295
2re

71
a

3 830
C?1
1?O

16

7aa
ao9
,9a

22

a12
ea
17

2

836
ta:

a

2
3

2 162
433
l?3

3

?93
45C
E37

22
o7ä
3Or
77 a

2 99t
973

2 018
33

2 az7
625

r 902

247
319
938

,ta
oE5
2ao

"o:
?1

127
aa
a3

633
206
.26

22
3t9
t a3
39C

r 93
t":

z3
63

":

a
9

to
It
,t2
13
1a
r6
r5
,17

i8
IB

073
296

a6
5

.23

.23

27
251
2C.

aa7
77
10

2

78
1?
12

r BB. a
r
6
7

a31
171
277

5
355
to7

"r:
13
7e
a9
30

S6
160
97
63

1 02A

636
a36
ao3

433

r 216
613
303

96.
620
343

51
721
aa2
279

27
r66
roo

66

556

7t8
423
e9g
9.2
262
660
??6
56r
213

12
60
l1
30

212
roa
roa

6
l at

a5

":
31
12

6
6

r5a

!39
52

ros
r2i

2a
96
3a
26
ro

217

trl

ag
a7
a7

1 29aI 296

! 6'
30t
308

.o2
a2a
a2!

r0a
r9a

at
a:

220
309
a9a
116

17
12

12
r3

a
127
96
3o

29
11
r6

a92
392
101

706
569
13?

773
601
172

rE3
r59

2a

15
6
6

6
3
3

I
a

?

i
32.
"r:

7

58.
562

23

1 147
1 031

125

.3e
432

a32

.71
7a

aa9
aza
a2a

2

1

2
2

3r
1

I
7
5

r92

3
29

3
229

a

12

20c
1

1

t6

13a
ao

taa
t8

r66

253
35

219
3t7

36
a91

aa:

32-i
321

29
.9e

20
21
22

2t
2a
25

25
27
2A

29
30
3r
32
33
3a

35
36
37

561 2 a23 346

1

a

,r:

2

la
39
ao
a1
1Z
a3

aa
a?
a5
a7
a6
a9
EO
5!
52

ao6
262
145

t a16
s75
542

5 roo
3 ta9
r 950

296
22a

964
271
694

362
362

25

23
66.
3ro
23.

aoa
205
r96

oa2
37A
a5a
750
230
5ro

22
16

3
353

3

9
t3

a
231
r5

A

995
59?
.o3

1 969
99r
97t

2!3
1aa

69

ao!
1?a
277

e12
399
212

420
3r l
309

a27
a3
E'

6
c

!
5

3r 6 145

r5a

12.,,:

a1
la

7
7
a

863
a
3

392
2a6
a5r

62r
8l

5.3

12
3
3

9?

2

1

3
3
2

9a

":
6

:

I
:

71
71

9

:
57

30,:
7
3
6

1?

16.
137

552
6t 6
rol

oo:

3 251

5 742

2 .76

96
7e
3r

6r
r13
i32

2a3
29.

a
161
352

?2

337
r 36

222
6<

1AA
106

72
3{

733
569
t6a
272
217
oe5
461
322
139

432
45

365

n:
a7

27.
373
699
956
170
787
3ra
?o3
112

t93

337
026
230
E5
35?
306

51

932

397

aoa
60

323

a:

a6

22

23
a5

1

;
20

z

209

,3.
,3a

309
305

2all
2.9

9A2
942

rao
120

tr3
lt3

2.O
2.O

r 3a3
I 343

r99
199

ao5
.o3

al
a1

936
938

20
?o

rÖ3

5a
653
r 51

70

!3
5a

5ß
a:

2 503
1 017

20 .a2
ra ?t9
9 488

rr t30
I 631
a !6a

279
7A

205

I 69A
135

1 56a

65.
160
70.

536
r o6
.30

I 553
196

1 337

7
o
3

8
6
3

2 227

882

2 707

6.3

2 azd

1 233

r1 902
6 ?35
.662

1 7a5
214

1 531

1.78

654

92

19
2

?56 a9

346
02.
.3A

107
39
6g

2.A
i60
ot6

a3
32
61

308
224
615

343

272

929
02t

5a

3a
3a

67
a7

2

a
a

57
5A
59

60
61
62

63
6.
6!

66
37
a6

69
70
71

192
42

,51

1 ?OO
36I r6a

636
135
501

1 121
131
990

I
71

r10
1

rlo
aa

5

r53

!2
1!

26A

,:
18

12

36

3A
I

3o
B3
18
'65

72
73
7a
7g

2.3
25

2ra
549

51
536

66
56
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9!
7

81
17A

19
158

106
1!
95

3.3
103
2a2

76
77
76
79
ao
B1

3
2
1

2
2

5

s95

3 c

2
2



NF.

56
ERWERE VON UIiBEWEGLICHEN SACHEN
EPWERB VOX BEWEGLICHEN SACHEN

AFT OEF AUSGAAEN EINNAHN1EN

ERYJEFB VON SACHVERFTEGEN

V ERrcEGENSUEBEPTRAGLJilGE T'
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BERSINIGTE AUSGABEil

2USAWEN
STAAT
GEM. /GV

2 12A
679

1 719

253

STAAT
STAA T

204
475

s2
172

6{ 1

zo

2aB
2.9

1 ',2
112

. AUSGABEN UNO EINNAHMEN OER OEFFEillLICHEN HAUS

1. VIENTEL

MILL.

LASTENAUS. ERP.SOilC€P
GLE I CHSFONOS VERIYOEGEN

31

LAE NOEP
ZUSAl6,tE N

2 11.
a26

I 7A9

1 gao
1 62-i

INSGESAMT

216

BU ND

2

a2
83
ga

a7
a5
a9

122
30.

9C
91
92
93
9a

95

roo

t11
112
.13
114
ala

]UYJEISUNGEN UNO ZUSCH. F. TNVESTITIOtrEN
ATi OEFFENTLICHEN BERE:CH 2USAWEN

STAAl
GEM. /GV

801
482
317

AN BUNC
AN LAENOEF
Ah GEME IilDEN/GV.
AN ZWECXVERBAEilOE
AN SOilSTIGEN OEFFENTLICHEN BEREICX

26
Ba r
a9t

63
61

o52
534
{96

STAAT
STAAT
STAAT
STAAT
STAAT

a7a
63
61

86r
661

s99
499

{9
r9

A9
a9

26

95
95
97

AN AilOERE BEREICHE

ÄSZJEG:. 2AHLUNGEN VON GLEICHER EBENE

2USAWEfo
STAA]
GEM. /Gv

SONST i GE VEEiDEGENSUEBERTRAGUNGEN
AI OEFFENTLICHEfi BEREICH

Ah LAENOEF
AA BUNO UilC GEMEINOEN/GV.

S'AAT
STAAi
STAAT

a
3 1 65.

496
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r o2
i o3
10a
ro:
r o5
1C7
106
!o9

zu srrr{E N

ST&AT
GEM. /GV

ZUSAHEN
STAAT
GEM. /GV

2USAWEN
STAAT
GEM. /G\

37

2-
19r
190

1

AN ANOEEE BEREICHE

Ah UNYERNEHMET

^N 
SONSTIGE IM IflLAßO

110 AN UEEIIGE WELT

^t\ ANOERE BERETCHE

ERWERE VOI{ BETEIL!6UNGEN U.OG-

TI :GUIGSAUSGABEil AN OEFEEtrTL. BEFE ICF

OAE LEHEil
AN OEFFEilTL ICHE]I BEPEICP

AN LA€NDER
AN GEUE TNOEN,/GV.
AN ZWECKYEPBAENOE
AN SOilSTIBEf, OEFFEilTLICAET BESIEICF

STAAT
STAAT
STAAT
STAAT
STAAl

37

2Z
27

63
a:

32
33

3r
30

1

STAAi

490
5A3
271

I

ZUSAfrEtr
sTAar
GE[i. /Gv

3 8re
3 641

17C

ZUSAWEÄ
STÄ4"
GEM. /GV

6a6
349
260

ZUSAEIEN
s?at;
GEM. /G!

309
217

91

. orc
' or 0

1 306
: 336

17C

433
174
260

309
211

91

583
2

I 245- 2d6

21a
2. a

,,:
13S

r 56

r 33

3?

216

5 lEA
11 21a

323
10 646

I
I7

118

r1-o
12C

122
123
12.

124
125
127

', za
129
13C

.32

.3r

135

AA BUNO
At lAE LrtrO ERP
Aft LAEilO€R. tiErlEIilOEil/Gv,U. ZWESXVEQB.

STAAT
STAAT
STAAT

zustwEtt
ST&AT
GEM. /G\

3
t

7?7

5A

3.28.
32 643
1 60r

153
611

. 99.
2

t5E

88 6.3
63 AgC
36 465

SESONOERE F I XANZ ! ERUXGSVOPGAENGE
SCHULO:NTILGUNGEI Av xREOITMAPxT

2USAWE\
sTAr'
6Ehi.,G!

.7 Aza
12 a1a
7 5AO

ZUSAfr€N
STAAT
GEtsi. /G!

ZUSAffiEN
STAAT
oEM, /G!
STAAl
STAAT
slaAi
STAAT
GEH. /GV

.. aa9

. 1!g

rEl
.29

36

111
o3a
266

1'' 9c7
71 9O7

343
365

. 3i 2
1 312

5a3
5.3

58
58

e)
97

12 3?1
6 62-.
7 38C

.31
136

11C
14.
1a2
l a3
1aa

AI OIE SOZIALVERSICHERJNG

^A 
oEFFENTL. UNTERNEHT'iEN Ut{O 

^USLANOFUER AUSGLE I CHSFOROEEUilGEß
A^ SONST. INLAEilOISCHEil XREOTTMRXT

FUgCX2AHLUilG INNENEP O^RLEBEIi
31 918

tl

691

22 691

I .49
. 60a

153

", l
I 645

11

691 Fi

1aa
146
1a7
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1a9
15C

ZUSAWEN
STAAT
GEM, /'G!.

:USAWEi
STAAT
GEH. /GV.

ZUFUEHEUNG€N AN RUECKLAGEN

OECXUilG VON VO?JAHQESFEPLBETqAEGEN

156 SUifiE L?. ASSCHLUSSilACH|I,E:3 OEP (^SSEN STAAi

13-.
132

15'

ZU- UtrC ABSETZUNGET
AB]UEGL 1 CH SONOEPHAUSHALTE
ABZUEGL I CH BRUTTOSTELLUNGEN
ZUZUEGT I CH iE?TOSTELLUNGEI

STAA A

sTlAr
2USAiNGN

STAAT
6EM. /GV

23 323 Al
83
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69i
21
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2
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5.3

691
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. AUSGTBEN UNO EINI{AHiGI{ OEF OEFFEITILICHEX HAUS

1 . V IEPTEL

I{! LL.

LASTETAUS. EPP-SONOER.
GLEICHSFONOS VERi,OEGEI

34

LAENOER
ZUSA?fiEil

5

53 632
a2 561
11 O71

ART OEF AUSGABEN / EIilNAHMEN

STEUERß UNC STEUEEIAEHNLICHE ABGABEN

ZINSEINNAHMSN

1i1 VOM OEFFENTL]CHEN BEPEICi

,62

Z U SAMI.4= N

STAAT
GE14, /G\

STAAT

STAAT

STAÄT

SlAAT

STATY

STAIT

STAAA

GEM. /6V

6EM, /G\

GEg. /GV

GEM. ,/GV

GEM.,/GV

GEü.,,G\

GEä. /G\

: USAE{E X
SiAßI
GEF1. /G!

I ilSGESAMT

1

10! 378
93 3C7.,1 O71

as o5,

2A.O2

76

I .33

I Za1

372

r 753

1 aia
7 735

a7

1 401

67

ra3

23 991

i7 20t cl

39

I 435

2a 060

rl 1?1

39

BI,N O

2
NFI

158
159

r60

16r

162

r63

.6a

165

166

147

168

169

.,7C

-, 13

EINKCfrEN- UNC XOERPERSCHAFlSTEUER

uusaazsTEu€P

GEWERBESTEUERUMLAOE

BUNOE SSTEUERT

L ANOE SSTEUEPN

GEMEINCES1EUERN OER SIADTSTAATE\

STEUEPAEHNL ICHS ABGAgEN

GRUtrOSTEUER A UNO B

GEWERBESTEUER (NETTO)

GEWERBESTEUEF ßACH ERTRAG U.XAFITAL

cEweceesrgugnuu-aGE - ausGABE.

GEMEINOEANTEIL Afo OEF EINXOWEilSiEUEF

OAUNOERW!PgS TEUEE

SONS:.STEJERfo IJ. STEUEIAEHNL.EINIEHUEN

EINNAHM=N AUS WJRiSCHAFTL. TAETIGKE:T

50 746
50 7.6

7a
7a
76

617
7.9
128 €)

1 a61
1 167

719

251

372

?53

668

B7

aol

67

, a3

3 3AO

{ 126

a5

38

:
643

3AC
oo6
37a

72

3e

,:

195

176
,,79
t8c
.6r

VON LAENDERN
VCN GEMElNDEN/GV,
VON ZOECKVERBAENOEIi
vov SONST. SEFFENTLIC{EN BEFEiai

S:AAT
STAA;
STAAT
STAAT

VON ANOERET BEREICHEN

eLLGSM€;NE ZUWEISUNGE\ UNJ UM-aGaß

VON LAEftOEFN

VON GEM=INOEN/GV.

SOftST. LFO. ZUWEISUNGEN UNC ZUSCHUESSE

vOM OEFFENTLICHEN BERE ICH

STEI-

GEM. /Gi'

STAAi

STAAi

tr17

1e3
184

zusarfrlEn
STAAi
GEM. /G!'

a
1

7

6

7

272
272

180
18C

11 687
7 Eal
3 442

1 5A1
39

1 542

369
a6c
468

3AO

a79

oo6
37.

9ao
672
309

185 5 0455 0a5

187
r8E

l9c
!9t

193

19.

196

199

vOM 8UilC FUEe AUSGLEICHS.OROERUNGET
SONSTIGE VOT BUND, LAF UND EFF

ZÜSAWEN
STÄAT
GgM.,/GV

12 009
o 167
3 A42

SiAA:
ZUSAWEN

STAAT
GEM. /GI

160
852
309

ZUSAüEN
sT4Är
GsM. ,1Gr'

I 7at
1i2

1 3a2

ZUSEWEN

GEr{. /G!

2 374
aa6. 488

5C

6
6

VOI ZWECKVERBAENDSN

VOM SONST. OEFFENTLICHEN BER€iCE

VOA LAENOERA

VOfr GEMEINCEN/GI

VON ANOEREX BEREICHEN

GEBUEHREfl SONSTIGE ENTGETTE

2USAWEN
STAAT
GEM. /GV

2ae
503

:USAWEN
STAÄT
GEM. /GV

5 702
1 978
. 723

53C
aa:

A'

6

:

92
92

?oc

20!
zCZ
203

a

1 095

21 399
I 068
6 57{

7.9
2t6
503

7 aa
157
569

650
927
723

o71
348
723

17 258
1 0a5
6 57.

20a
205
206

zusar*15 il
STAAf
GEM. /G!

2 217
1 529

549
aaa

207 SOilSTIGE E!NilAHtTEN OEP LF9. RECHNUNG
204

ZUSAWEN
STAIY
GEM.,/GV

7 796
? o"3t 723

1 145
1 142_

210
21t
212

6

a

5
I
A

213 SONST I GE VERWALTUNGSE I NtrAHUEN

ABzUEGL. ZAHLUNGEN VON GLEICHEi EEENE

51=

21A
214
215

ZUSAT,,VIE N

STAAT
GEM. /G!

217 EINNAHMEfl OEP LAUFENOEil RECHiIUIIG
218
219

1 22 7.1
102.60
30 239

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OES TABELLENTET!S

ZUSAilEI
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GEM. /GV,
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30.

948

!a

173
173

17D
179
rc0
161

1A3
1ea
ta3

?1a
?15
2r 6
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to1
aa
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1 .66
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37 931
.o 515

1r 535
11 538

XREOI ?AEHNL I CHE RECHTSGESCHAEFTE

STAAT 74 ?1

AUSGLE I CHSF OROERUN6EN

STAA T

VERBINOL tCH(EITEN AUS OER

StAA t

oEzEiaER 1967

IITVESY I T IONSH I LFEABBÄgE

3l.MAERZ r988...,.
31 . OEZEiBER r987..

a. 602
1a 6a6

ro 316
10 361

t 2s6
a 286

31 .UERz r98A....
31 . OEZETiEEF 1987. ....... .

ao
ao

ao
80

FUNOIEFTE SCHULOEN OHI{E SCHULOEIT BEt VERIIALTUNGET

21
22

23
2a

z3
z6

z7
2A

29
30

31
32

33
34

35
36

37
3A

39
ao

zugAwEN

STAA'

GEir€ I NOEIr /Gv.

SCHULOEN BE! VERWALTUilGEB

STAAT

GEME I NOEII /GV .

::::::::l
S?AA T

GElrtEtllOEN/6v.3)

NACHRICHTL lCH, XASSEN(nEOlTE

ZUSA!t'rE rt

STAA:

GEi,E lNOEll/cv. a )

852 A61
835 161

3t.mEFZ 1968,.....
3l.DEZEirEER 1987.,...

141 257
41O 173

435
ga1

5 515
a 713

392 979
389 r 75

31.MAERZ r98A...
3r. OE2EiGeR r9A7

7t5 062
726 520

esa 267
440 473

.39
647

61
?1

2A6 1A0
262 33a

3r.uERZ r988...
31, OEZEiGER 1967

106 799
t06 6ar

106 799
t06 641

31.MAERZ r98A..,
3I.DEZEIrEER r987

?9 6a9
29 566

29 545
e9 563

3i.MAERZ rgAE...
3r.oEzEi€ER r967 I 1e9

9 151
9 129

3r.i,laERz 1946.,,
31.OEZ€iEER r9A7

774 C13
7!6 oea

454 271
4ao a7?

436
a5c

5 51E
5 713

315 721
3r I 498

3T.MAEFZ 19a6...
3l.OEZEiiBER 1987

rr5 950
r15 970

I t5 950
rr5 970

31.MAERZ r984....
3r.oE2Er'GER i967.

44C
20c

3 180
3 768

31 .mEF: !946... ...,.,..... .
3I.OEZEiAER t967......,.....

1 7 aa
1 !14

620
968

976
a71

31.UAERZ 196E.,.....
3l . OE ZET,AER 1987. . . .

g

436
27.

1

z

;;;;;;;;t: FREM{ry^EHRUncsscHuLoEN. BEr GEMEtNoEN,/Gv.
KREOITAEHI{LICHEP RECH'SGESCHAEFTE.

2)OHNE WENTPAPTERE IM EIGENEN BESTAI{O OER EMITTENTEN

E ! ilscFl!.

-28-

3 ) OHITE I I{IIERE OARLEHEN.
4 I OHNE BAOEN.ruERTTEITEERG

aao
200

a 71a
I 514

I
2

3
a

1

2



NACH AR'EI{, XOERPERSCI{AFTSGRUPPEN U]IO LAENOERN
Ut10 31 . OEZEITBER 1967
Olrl -

LAENOER

SCHLESWIIi. T{IEDER- I{ORORHEIN
HOLS'E I N SACHSE'{ WES?F ALEN

RHE II{LAI{O- BAOET'-
HES3EiI PFALZ IIAJERTTEM-

......::::._

795
975

1 190
1 196

r 953
1 e72

EAYERN 3AARLAI{O HAI/BURG BREI/EI{

--____-_ LFO.
BERL II{ I{R.
lt!,Esl )

16 326
r I 249

2 {96
2 a1a

14 967
{4 939

3A gao
3A 643

36 649
35 96C

e3 090
23 a61

13 339
a3 .79

6 89a
? 130

r 3 a37
,t 3 a33

13 496
13 945

2
2

6 915
a 694

566
554

160

i6 3!5
r5 785

12 013
11 922

9 257
9 1A/t

r5 630
a6 771

49 021
a6 aa8

34 054
33 5ia9

127 154
125 606

oE 175
a6 723

24 646
2a 2.2

17 992
ia oa2

3a 769
3A 413

2.893
2A E6B

tl ag3
!t 448

15 386
15 ?a5

12 0r3
1. 922

9 257
9 r 8.

ca3
223

2a6
790

aa
a3

31
e9

2 060 3 936 1A 372 2 000 aa0

9r 114 137 a3 241 127 160

12 863 28 Ara 6a 7A9 19 OA. 17 162 26 92A 19 167

7
a

1 eoo e.9

296

590

r98 9
ro

3
I

6

I 552 23
9 489 21

-26

12 2

6 7r9 i3 963 I 692 7 169

r9

11
12

3
3

35
35

69
59

647
az2

31 946
30 a90

29 96A
29 496

35 108
33 663

2a 292
a5 663

3 391
3 lo3

l3t
130

200
170

l6a
274

.E

33A
33A

a5 3A3
a3 923

1! aa3
rt aaa

r 6 73t
16 123

12 070
t. 979

a 91 5
6 49.

i6 73A
.a 123

r2 070
1r 979

99.r oor
323
32a

17 733
a7 aza

12 395
12 303

1a

2 l5
a6

276
275

17
r8

,9
20

36

135
135

a5?
a37

1 00!
r oo5

353
363

i95
196

700
70c

769
769 a7

9 552 21
9 a5B 22

39 438
39 532

1A a65
le !a.

a9 .79
aa 9.5

243
237

1a2
699

aa
ar

r26 r60
a26 311

37 009
37 3r3

e5 042
25 aOA

2
2

2
2

302
2C0

a
4

52
73

r5 967
,5 906

34 312
3a oo5

t9 lAO
e7 72a

23 a5o
23 63.

1A 1aA
16 274

2a 642
23 537

,t . 9c7
r il 939

3A
3A

13 339
13 a79

6 89.
7 r30

13 896
r3 945

13 437
!3 433

1 aa6
I { 41

2 7 Ä1
2 461

7 447
7 Ar1

r 1so
I t 36

I 342
r E29

73.
724

1 736.. ?52
220
247

80.
ao7

I 604
1 612

17 113
17 0t7

37 263
36 761

97 02.
93 339

l9 316
19 ar3

9 137
9 r 19

r6 066
rg 9ra

7 11a
7 377

14 241
ra eac

r5 300
15 557

a 624
2 626

1 602
1 05C

171
lat

123
81

.71
326

1 loo
3AO

317

317
2ä7
236

cao
aa3

494
478

564
55.

221
224

30
7?

307
.3!

7a6
6a5

ao
ao

a6c
.56

423
ao5

232
206

3
3

5 83A 27
5 903 e8

-29
-30

15 390 31
13 362 32

-33
'3'

37
IE

39
ao

493 35
3a

3g
32595 255

a8

aa

a71

!99
175

142
r o3

?02
700

17a
1a6

123
lll

-29-

1?1
7t

236
235

at9

249

I
2





ANHANG



NUEße r Gr upp ierungsnummer

Trb. { /1 I

51-55,67,685

5r9,52r

5r-54
(ohne 519,521)

55

67

68s

56

57

572

573

571,575,575

512

613

Gene i nden/Gv

40-45

50-66,675-677 ,
717, 84

s. Fußn. a)

50-56 a)

s. Fußn. b)

67 5-677 ,
717. 84 b)

800-803

804,808

822,832

823.824,833

670-67 4,'110-
714,720-724,
823,824,833 k)

I

tl

5

6

7

I

il

Personalausgaben ....
kihne und Gehälter
Versorgungsbezüge u. dgl. , ......
Beihilfen, Unterst.ützungen u. dgI
Personalbezogene Sachausgaben ...

2 taufender sachaufwand .

UnterhalEung des unbeseglichen Vermögens

3 Sonstige sächl. Verwaltungsausgaben ...,.

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw.
Er6tattungen an andere Bereiche

tl Sonstige Zuschüsse tür Laufende zwecke

zinsausg aben

an öffentlichen Bereich

4

41, 42

43

44

45

20

23

25

27

28

12

t5
l6

17

35

38

39

5

6 an andere Bereiche

an die Sozialversicherung
für Ausgleichsforderungen
an sonstigen Kreditmarkt .

Allgem. Zuweisungen und Umlagen

7 an Länder

I

9

an Gemeinden,/Gv

an sonstigen öffentlichen Bereich

Sonsbige Zuweisungen u. Zuschüsse für laufende zwecke

l0 an öffentlichen Bereich .....

an Bund ......

an LAF und ERP

an Länder ..

an Gemeinden,/Gv

an Zweckverbände .........

an die Sozialversicherung

29

32

821,831

'10

{l

{2

{3

6 r-55
(ohne 612,5'l 3)

511.621
531 .641 ,651
614 ,615 ,624 ,
625,634 ,635,
544 ,645,6s4,
655

622,532,642,
652

623 ,633,643,
5s3

617 ,627 ,637 ,
647 ,657
61 6 ,626 ,636 ,
646.656

Ausgabear t
Tab. 5 /r Eund/Länder

FußnoEen siehe Ende des zuordnugsschlüsseIs

-32-

Zuordnunqsschlüssel für den TabellenteiI



Nluüler

Tab.4/11 Tab. 5/12

44

Zuordnunqsschlüssel für den Tabellenteil

an andere Bereiche

Renten, Unterstützungen u.ä. an natürliche Personen

an sonstige

an öffentl. Unternefuten, soweit nicht. durch Ifd.
Betrieb bedingt

Son6tige an Unternehmen . .. ..

an soziale u.ä. Einrichtungen.
an übrige welt ..

14 ./. zahlungen von gleicher Ebene

15, 2l Sachinvestitionen

l5

Gr uppierungsnunner

ll 65,68
(ohne 685)

581

66.682-684,
585-689

587

661-663.669,682
583,589

684

666,686,6AA

x

7 .91 ,82

Gemeinden/Gv

70,7 15 ,7 16,
725-727,73-78

7 3-79

70,7 15,7 16,
725-727

932,935, 9'l-95

9{-96

Einzelplan 2

Abschnitt 70

Abschn.63-56

Restl.EpI. u.
Abschnitte

932-935

980-98'l

50

41

53

54

55

56

12

13

57

60

53

66

xx

7

69

72

73

74

s2

85

85

r8

t9

17 Schul,en Funktion l2

Funktion l3
Punktion 3l
Sunktion 62

Funktion 72

Restliche
Funkt ionen

81,82

82

8l

88 r -887

881

882

883

887

88tt ,885 ,886

75

76

79

Hochschul en

Einr ichtungen des Gesundheitswesens

Energie- und wasserwirtschaft, Kulturbau

Abwasserb€seitigung .

Straßen ..

Ubrige Aufgabenbereiche

Erwerb von sachvermtjgen

Eruerb von unberegl. Sachen

Erwerb von bewegl. Sachen ....

Vermögensübertr agungen

zuweisungen und Zuachüsse für fnvestitionen

an öffentlichen Bereich ... ...

z0

21

87

90

91

92

93

9{

22

an Bund

95 23 an andere Bereiche .

an Länder
an cemeinden,/cv. ...
an Zneckverbände . ..
an sonstigen öffentl. Bereich ..

Ausgabear t
Bund/Länder

Fugnoten siehe Ende cles zuordnungsschlüssels

-33-
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Z uordn u no sschlüsseI für den Tabellenteil

Nufiner Gr uppierungsnummer

Tab. {,/ 1 I

691-693

692

591,593

697 -599

697

Geme inden/Gv

990,991

990

991

92 c)

930

97 0-91 3

98

99

100

Sonst ige Vermögensüber tr agungen

an öffentlichen Bereich

an Länder

an Bund und Gemeinden/Gv. ..

m andere Bereiche

an Unternehmen

an Sonstige im Inland
an übrige welt ......

Dar Iehen

an öffentlichen Bereich .

an Länder ... ...
an Geneinden,/Gv.

an Zireckverbände
an sonstigen öffentI. Bereich .

an andere Bereiche

Errrerb von Beteiligungen u. dgl

Tilgungsausgaben an öffentlichen Bereich .....
an Bund

an IÄP und ERP , . .
an Länder, Gemeinden/Gv. und Zweckverbände

/. Zahlungen von gLeicher Ebene

Ausgaben der Kapitalrechnung

Berelnigtq Ausgaben

Besondere Fi nanzierungsvorgänge

Schuldentilgung ari Kreditmarkt .

an die Sozialversicherung .... .

an öffentliche Unternehmen und Ausland
tür tusgleichsforderungen
an sonstigen inIändischen Kreditmarkt

Rückzahlung innerer Darlehen

Zuführungen an Rücklagen

l0I 24, 25

r04 24

107

I l0
25 698

599

ltt
112

I 13

l1'l
I 15

122

125

126

127

8s'r-857

852

8s3

857

851,854,85s,
856

86,87

83

58

58 I

584,585
582,583,587

si-ehe Fußnote c)

r l5

I l9

26

27

28

129

t3r

l3tl

1 4,1

r45

137

r40
141

142

143

x

x

x

29

30

31

32

33 59

592
59 1 ,596

593

595

892,91.974,
978,979,992

974-978

97934

35

FuBnoten siehe Ende des Zuordnugsschlüssels

Tab.5/12
Ausgabeart

Bund/Länder

-34-
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Tab.5/12
Ausgabeart

Bund/Länder

Z uordnunq ssch 1üsseI für den TabellenteiI

36 Deckung von Vorjahresfehlbeträgen .

Zu- und Absetzungen

./. Sonderhaushalte ..

./. Brut.tostellungen .

+ Net,tostellungen ....

Haushaltstechnische verrechnungen .....
Bewirtschäftet.e Frendmi.ttel ...........

39 SEeuerausgleiche . .... ...

Summe It. Abschlußnachweiaung der Kassen

Numne r Gr upp i er ungsnunmer

Tab.A/tl
148 96

ceme inden/cv.

892,992

538 au8 A 14,
579,58i717 aue
UA 291;78 aue
UA 480;{81,'188,
809,810,815,85,
90

579 ,68 ,809, 85,90
538 aus A 14.717
aus UA 291,78
aus UA t180,481,
488

81 0,8',t 5

151

152

153

x

x

98

37

38

r56 x

Fu8noten siehe Ende des Zuordnrmgsschlilssels

-35-



ZuordnungsschlüsseI für den Tabellenteil

Nunner I_t
rab. {/1rl ,.0. .Zt:l

Gr uppierungsnummer

Bund/Länder I Gemeinden,/cv,
I

150

'I 5l
162

r53
16tl

155

156

167

158

r59

170

171

172

r73

r57

174

177

187

t90
l9l

41, 42

/t3

52

44

45

46

47

40 Steuern und steuerähnliche Abgaben

Einkommen- und Körperschaftsteuer .

lrmsat zsteuer
Geuerbesteuerumlage .

Bundessteuern
Landessteuern
Gemeindesteuern der Stadtstaaten
Steuerähnl iche Abgaben

Grundsteuer A und B

Gewerbesteuer netto

Geuerbesteuer nach Ertrag und KapiCaI
- Gewerbesteuerumlage

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ....,..
Grunderuerbsteuer.

Sonst.ige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Einnahnen aus wirtschaftlicher Täti9keit, Ersatz von
sozialen Leistungen

z inseinnahmen

vom öffentlichen Bereich

von Ländern

Geme i nden,/cv .

zseckverbänden ......., -..
sonstigen öffentl. Bereich

von anderen Bereichen

AIIgem. zuweisungen und Umlagen

vom Bund

von Ländern
von Gemeinden/Gv. ...

von

von

vom

152

r53

157

151,154-r56

l6

0 (ohne 092)

0l I -014
015,015

017

02 r-049
051-059

071-089

09 (ohne 092)

00-03
(./. 810,815)

000.00 I

003
(./.810,815)

003

8r0(8rs)

0l

024

002 ,02
(ohne 024) ,03

13-1 5,21 ,22
24-26 dl

s. Fußn. e)

l2d)

r78

t79
r80

l8l
182

183

r85

48

49

50, 5r

1 5',t- 1 57

212

s. Fußn. f)

21-25
(ohne 212)

241 (Fu 921)

211,214,215,
221 .224,225
231 ,234,235,
241 (ohne
Fo 92ll ,244,
245,251,2s4,
255

s . F'ußn. h)

060

04t,051,061
052,062,072

Sonstige Zuueisungen u. Zuschüsse f
vom öffentlichen Bereich

Ifd. Zwecke

060,k)
1 50- l 64,
't 70-174,e)
200-204,
230-234

53

vom Bund für Ausgleichsforderungen .

Snstige von Bund, LAI', ERP 060, r60,170,
200 ,23O

Fußnoten siehe Ende des Zuordnugsschlüssels

-36-
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Zuordnungsschlüssel für den Tabellenteil

Numne I
Tab. 4 /1 1 Tab.5/13

Gr uppierungsnummer

l9{

197

200

201

204

207

210

213

214

217

55

6l

von

von

von

54

55

von Ländern

Gemei nCen,/cv

zHeckverbänden .....

sonst.igen öffentl. Bereichen

222,232,242,
252

213 fl,233,
2t3,253
217 ,227 ,237 .
247 ,257
216,226.236,
246,256

1 12 ,26 .29

111,113,119.27

ltl

11 3,1 19 .27

t3

131,132

I 33, I 3il

Gemeinden/Gv.

161,171.201,
231

162,17 2,202 ,
232

s. Fußn. g)

163 ,1 64 ,17 3,
17 4 .203.201 .
233.234 gl

r55-r57,
175-177,
205-207 ,
235-237 hl

10-r2 i)
l0-12

33,34

350-354

360

351

352

353,35tI

35, 36 5- 357

s. Fußn. jl

57 von anderen Bereichen

Sonstige Einnahnen der Iaufenden Rechnung

cebühren, sonatige EnEgeIte

Sonst.ige Verualtungseinnahmen und Erstattungen von
anderen Bereichen

59 ./. Zahlungen von gleicher Ebene

60 Einnahmen der laufenden Rechnung

Veräußerung von Vernögen

veräußerung von Sachvermirgen ..
veräußerung von Beteiligungen ..

Vermö9ensüber tr agungen

Zuweisungen und Zuachüsse für InveEtitionen

vom öffentlichen Bereich
vom Bund

von cemeinden,/Gv
vom sonst. öffentl. Bereich

von anderen Bereichen

Sonst ige Vermögensüber tr ägungen

vom öffentlichen Bereich . ....
von ander.en Bereichen

Dar lehensr ück fIüsse

vom öffentlichen Bereich .....

von Ländern
von cemeinden/cv. ..
von Zueckverbänden
vom sonstigen öffent.I. Bereich

68 von anderen Bereichen

58

58

x

x

x

x

220

223

22r

225

228

231

234

237

240

62

53

64

65

65

67

33

331

332

333

33{-337

243

244

34

291-293
297-299

1?1-177245

246

247

248

249

250

172

t73
177

171,17t-176

I'1,18

Ei nnahmeart
Bund,/Länder

Fußnoten siehe Ende des Zuordnungsschlüssels.
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1,69. 6/1 3
Einnahneart

Bund/Länder

Nußrer

Z uordnunqssch I üsse I für den Tabellenteil

59 Schuldenaufnahmen beim öffentLichen Bereich ..

bei Bund, IÄF und ERP .....
bei Ländern, Gemeinden,/Gv. und Zweckverbänden

70 .,/. zahlungen von gleicher Ebene

71 Einnahnen der Kapitalrechnung

73

Berelniote Einnahmen .

Besondere Finanzierungsvorgänge

Schuldenäufnahnen an Kreditmarkt

bei der sozialversicherung .

74

an sonstigen Kreditmarkt

75 Innere Darlehen

76 Entnahmen aus Rücklagen

iberschüsse aus vor jahren

Münze innahnen

Zu- und Absetzungen

./. Sonderhaushalte ,

./. Bruttost.ellungen

+ Nett.osEellungen

Haushalcs!echnische verrechnungen

Bewirtschaftete Fremdmittel .

79 steuerausgleiche ...

Sunme Lt. Abschlußnachweisung der Kassen

Gr upp ierungs numme r

Tab. ,1,/11

253

256

257

261

264

258

311-315,317

3'1 1,3r4,3r5
312,3t3,317

32

322

32 (ohne 322)

ceme inden/Gv.

37 0-37 3

31,374,378,
379

374,378

379

xx

72

x

x

x

x

267

270

27'.|

272

273

276

277

35

36

092

278

279

280

283

a) Einschl. Unterhaltung des unbeweglichen vermögens
(GrNrn. 50, 5l) ohne weitere Finanzausgaben der
@nelnden (crNr. 8{),

b) Einechl. Erstattungen an andere Bereiche (GrNrn.
675-6771 und rreiterer Finanzausgaben (GrNr. 84).

c) Einschl. Darlehen an öffentlichen Bereich.
d) Einschl,. 6onBtiger veryaltungselnnahmen (crNr.'15) t

Geneinden/Gv. einschl., Bund u. Länder ofme sonsEige
laufende zuschüsse von anderen Bereichen.

e) Einschl. Zinseinnahmen vom öffentlichen Bereich
(crNrn. 200-20ql.

3',|

38 169 ,209,27 .28,
30,810,815,
150 aus A'l 4,
160 aus UA 480,
l5l aus 291,
48 I ,488

169,209,27 ,28,
30,

160 aus A 14,
160 aus UA 480,
151 aus 291,
48r,488

8t0,8r5

Einschl. AIlg. Zuweisungen von Gemeinden (cr.Nr.213),
Einschl. Zahlungen von Zweckverbänden (crNrn. '153,
173, 203, 233).
Einschl. Erstattungen (GrNrn. 165-157) und Zins-
einnahmen von anderen Bereichen (crNrn. 205-207) ,
ohne sonstige laufende Zuschüsse von anderen Be-
reichen (GrNrn. 24-26 s. Fußnote d).
Ohne sonstige Verwaltungseinnahmen (s. Fußnote d).
und Erstattungen von anderen Bereichen (s, Fußnote h).
Einschl. Darlehensrückflüssc vom öffentlichen Bereich.
Nur in Tabelle 4.

x

77

78

x

f)
9)

h)

i)

j
k
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Finanzen und Steuern
Fachserie 14:.

Reihe I : Haushaltsansätze
Ab Bsrichtsishr 1981 €ingestollt (nur noch Kommenti6rung in -Winsch6ft und Statistik-1.

Reihe 2: Viertellährliche Kassenergebnisse der öffentlichen
Haushalto

Oor vi ortgl lä h rl icho Bericht gliodsrt die kasssnfiäßigsn Ausgsben uod Einnahmon von Bund,
Losteneusgleichslonds, ERP-Sond6rug.mö96n, Ländern, Gomeind€n und Gemoindevsrbändsn
nach Arton und Körp€.8cheft8gruppsn. Oarüb€r hinaus wordon di6 Ausgsbon tür B6umaß-
n6hmen noch ausg€wählto6 Aufgobonbgr€ichsn !utgeschlüssolt; di€ kass€nmäßigon
Slouer€inn6hmon und der Schuldgnsl6nd dgr G6biotskörpqrschaftsn srnd in gesondortsn Übsr-
srchten d6rgostsllli
ln dsm Borichl für das 2., 3. und 4. Viort€ljshr werdon Euch kumuligng Ergobnissg (Halbjahr,
Orgivisrtel jEhr, Jahr) voröff ontlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Roiho orschsinon iährlich noch AufgabsnborEichsn, Ausgsbs-/Einnohmsarten und
Ländorn gogliadone Borichto übor die Rgchnungsorggbnirse

des öffontlichon Ges6mth6ushalt§ (3.1), dor stEatlich6n H6ushalte (3.21 (ab Borichtsjahr
1980 als Arbsitsunt€rlag6 dir€kt vom St6tistisch€n Bund6sEmt 6rhältlich.) und der kommu-
nolsn Houshalle (3.3).

Oanebon srlolgt für qinzelns wrchtigs Aufgabqnbergiche ein€ tielere lunktronals Aulgliod6rung
d6r Jahrgsrechnungsorgsbni86e der öfrontlichon Housholte, und zwar tür

Brldung, Wiss6nschoft und Kullur (3.4), SoziEl€ Sich6rung und G6sundh6it, Sport, Erholung
(3.5), Verkehr und Nachrichtsnwssen (3.7), (ab Borichtsiohr 1980 eingostellt, zum T6il in
Reiho 3.1 onthalten), Widschaftsfördsrung (3.8). (Berichtsishr 1979 als Arbeitsunterlog€
di.glf vom Statistischon Bund6s6mt srhältlich; w€ilorc Berichtorstallung 6ingaetollt.l
Voröffentlichung von Erg€bnisssn dor Hochschulfinonzstatistrk sishe Fechs6rie 1 1,
R€ihe 4.5,

Reihe 4: Steuerhaushalt
Diovig.tsliährlichenBgrichte(4.Vigngliah.mitJahrosorg6bnis)gnth6ltenAng6bonüberdio
kass6nmäßigon Stou6reinn6hm6n d6s Bund6s, der Länder und d6r Gemoindsn und Gemoindg-

bundss. Zum J!hro3ergcbnis wsrd€n o,gänzond mslhodigcho Erläut€rungon mit Hinwoissn au,
Zrhlungswei!o, Zahlungst€rmino und Taril6 d9r ergi€bigsten Stouo.n g€b.acht.

Rcihe 4,§: Sonderboiträge
Rolho 4.S.1: Karsonmäßig6 St€uercinnahmen 1967 bis 1976
Diosor 8€richt cnthält lür d io J6hre I 967 bis 1 97 0 o6ch Lä nd6rn gegl iodorte Angs ben über das
iäh,lichE Aulkommon on Einzglsteuern und doron Von6ilung suf di6 Kö.persch6tt6n gund,
(EuropäiBchc Gmsinschatton) Länder und Gcmsindsn/ Gv. Für dsn gsmeindlichsn B6.sich sind
dic Dstcn darüb€r hinou3 nsch krgislrsien Stidtsn, kroisongehörigsn Gomoindgn und Lond-
krqisen unton!ilt. I n lEng€n Rcihen wird sin Uborblick übor dio Ei nnahme6ntwicklung s6it I 950
gogebon.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln dor jährlichon Voröff€ntlichung wg.d.n Ang6bsn üb6r don St!nd dcr Schuldan von Bund,
L6st6nauggl€ichsfonds, ERP-Sonderuermögon, Länd6rn, Gemeind6n, Gom€indev€rbänd€n,
Zw@kv6rbändon und sonstig€n jurietischsn Personsn awischenggfroindlichor Zusammen-
lrbeit ncch A.lan und Fälligkoil sowie übor gürgsch6ft6n, Garanti€n und sonstigo G6wäh.-
l€islungsn dioso, Körpor6chafton g6b,6cht. Auß€rdom we.deo dis Schuldsnautnahmen
und Til gung6n nachg6wi9s6n.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Für don Stichtrg 30. Juni w€.d6n iä h rl ic h Angob6n über den Personslst!nd voo Bund, Länd€rn,
Gmoind€n/Gomeindworbänd6n, kommunalsn Zw@kverbändsn. sowie der Dgul8chon Bun-
d6bahn und der Doutschen Bundsspo8l (unmittslbrrgr öffentlichs. Dionstl u.a, n6ch dsm
DionstvorhältniE veröttentlicht. Fornsr wordon Daten übor das Pergonal de. Bundosrnstalt für
Arbeit, der Sozialversichsrungsträger und dor Trägor dsrZusatzv€rsorgung (mittolbaror öffent-
licher Dienst), dor rochtlich 99lbständigon öffentlich€n Vorkehrs- und Versorgungsuntornoh-
men und dga sonstigon juristischon Person6n mit üboMiegondsr öffontlicher Finonziorung
nachgewiesen. Uber dis Empfänger von Versorgungsbozügen noch boamlgnrshtlichen
Vo.schriflqn wgrdgn Eckaahlon darg€§tellt. ln ,edom drifr6n baw. nGunten J6hr 6nthält dig
Voröffontlichung zusälzlichg Morkmalskombin6tion€n, di6 nur in di6s6r Periodizilät o.hoben
word6n.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln droii6h.licher Folgg wgrdon - untor Auswonung d€r struerlichon Veranl6gungsorgob-
nisse- folg€nd6 Steuorstatistiken her6usg696b6n:

7.1 Einkommenstouer
Osr Bericht gibt Aulschlüsgg übor dio Höho und Slruktur de. Einkünhe, dio Bestouorung dos
ortaßtgn Einkommens sowio übd Sondo,ausdabon, auß€rgewöhnliche Bclaslung6n und

der zur Einkomm6nsteu€r veronlsgten natürlichgn Personon. Fern6r
Lohn-und Einkommonstsusrpflichtigsn in siner steusrlichen Ein-sind dio Einkünft€ 6llor

kommonspy16mide dargostallt. Danob€n w6rdon EUlgrund einh€itlichor Gewinnfoststellung
die Ernküntle und Sonded€rgünsligungsn von Psrsonongosellsch!fton/Gomsinschaftsn
n6chgowieson.

7.2 Körperschaftslcuol
Dio Veröfrentlichung gibt 6inon Üb6rblick üb€r Höho, V.noilung und Be6tcuerung dos steuor-
lich ertaßton Einkomm€ns der Körpsrschafton. Dos Einkommen und dio Stouerschuld der
Körperschatt6tcuorpllichtigon w6.dan u.a. in dor Gligdorung o6ch Rehtstormon, Größen-
Uassen dea G6samtbolrags dsr Einkünft. und im 5-iäh,igon Tu.nus noch Winschsltszwoigen
voröffontlicht.

7.3 Lohnstouol
Dis Angsbsn rn di6s6r Voröftontlichung bdiohon sich 6uf don Brutlolohn und die Lohnstsus.
der vsronl6gten und nichtvsranlagt6n Lohnsteu6rpflichtig6n in dsr Gliodorung ncch Größon-
klasson dos Bruttolohns und dsr Einkünft€ aus nichtlolb3tändi96. Arb6it, Steug,klassen und
Goschlocht.

7.4 Vormögonstouel
D ie Voröflsntl ichu ng ( E rschei nungsfolg6: 3j ö h rl i c h I enthält Anga b6n übor Zusamm 6n66tzung
und Höh9 d69 Vermög€n9 d6r zur Vormögonsteu6r ve.onl6gten Stguorpflichtigon, Di€ Schich-
tung d€3 Vcrmög€ns wi rd für di 6 n6türl ich6n Person€n u. 6. i n V6rbindung mit i hrsr Botoiligung
am Erworbaloben, und d6r Haush!ltsg.ößo de. Vor6nlagungsgsm6in3ch6tt da,g$tellt, tür
dio nichtnotü.lichon P€rsonen in Vorbindung mit R@htlformon.

7.5 Einhaltswort€
7.5.1 Elnhcltrwrrta dar grwarbllchrn Bctriobai Oer in 3iährlich€r Folg€ gr3chei6€nde
Bericht vgrmitt€lt sinen Einblick in Umtsng und Struktur dos bowort€lon Betriebsvormögens.
Auf do. Grundl6ge dor Vg.mögon9autslellung zur Erminlung dss Einhsitswsrls dos g€w€rb-
lichon Bolriebs od6r des oinm t.gien 8€ruf dionendgn Vo.möggns wird der nach bflortungs-
rshtlicher Abgronzung f€stgoslolllo Vormögens - und K6pitalaufb6u in ti6fer Glied€rung nech
Wirtschafl8zweigsn sowi6 nach R6chtstorm6n und Einhsitswortgruppon nschg€wi6son.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zwsijährlich erscheinendo Veröffentlichung €nthält Angobon üb6r St6u6rptlichtige,
6teuerbaron Umsatz und Um66tzsteuor in tietgr Glrsdsrund r€ch Wirtschaftszweigen, z.T. kom -
bini€rl mit Umsolzgröß6nkl6ss6n und Rrchtsformgn. Fornra wordon u.6. Angabon übor stougi-
troie und stousrpllichtrgo Umsätzo (noch An dor Steuer3ätzs), über Umsatzsteu6. vor Abzug dsr
Vorsteu€r und abziohborg Vorgteuer gsm6cht. OErüber hinaus erfolgt der Nachwois dor Steuer-
ptlichtiggn, dgs Umsatzgs und dcr Ums6tzsteuer n6ch keisfreion Städtcn und Landkrsis€n.

Reihe 9: Verbrauchsteuorn
9.1 Tabakstouel
9.1.1 Abstz yon Tablkwsrrn und Zlgsrattorholl!n (viortoljährlich). lm Bericht tür das
4. Vionoljahr wird auch d6s Jahrgssrgebnis vgröff€ntlicht.

9.t.2Tabrkgryarbc(iährlich).Mit€in€mÜbe.blicküb6rHerstellung,EinfuhrundAbsakvon
TEbEkw6ron.

9.2 Bierlteuel
9.2.1 AbEtzvon8br(monallich). lnd6nBo,ichtgnfürSgptemborundDezomb€rwirdauch
das Ergebnis fü. das Braujahr (1. I O. - 30.9.) bzw. K6lond6rj6hr v6röff6ntlicht.

9,2.2 Brluwlrtrchaft (lährlich). Mit Angoben übor Braustätts und ihre Erzeugung.

9.3 Minoralölsteusl
Do. jäh.lich 6rsch6inend. Be.icht b,ingl Nschwoisungen üb€. di€ v€rstsuert€n M6ngon und
dio Vemendung von stsuorbogünsligtm Minoralö1.

9.4 B.anntweinmonopol
I n j ä h rl ichor Folgo w6rden Brsnnoreion, Alkohol€rzeugung und -abo6tz, Ein- und Au6fuhr von
Bronnlwoin und B16nntwginorzougniss€n aowie Einnahmon 6us dem Bronntwoinmonopol n8ch-
gwioson.

9.5 Schaumweingtouel
Der J s h resbsricht enthäll Angabsn übor dis Schoumweinhsrstolle., ihren Absatz sowis über
dos Stqu€r3oll.

9.6 Kleinere Verbrauchstouern
Jo sin Boricht wird jährlrch über die B$tousrung von Selz und Zuckor voröIlcntlicht.

Reihe 10: Realsteuorn
1 0.1 R6alstouorveiglelch
Do. jährlich6 Boricht umt6ßt Ang6b6n üb6r lstaufkomm6n, Grundboträgs, g€wog6n6 Durch'
schnittshobosätze und Hobesatzstrsuung b6i don €inzslnen R6slstouorn sowie übsr den
Gemoindranl€il an dor Einkommensteugr und die an Bund und Ländo,6bgeführte Gowerbe-
stguerumlag€. Außerdem wordon Stouerkraftbo.4hnungen fü, dia oinzeln€n kroistr€iqn
Städte, dio krois6ngohörig6n Gemoindon mit 5O OOO Einwohnorn und m6h. und dio n6ch Land-
k.eison aus6mmonggfaßt6n kr6isangehörigon Gomeinden vgröfronllicht.

STATISTISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RlNG 11

6200 WIESBADEN 1ß
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31) 59094/95, erhältlich.
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